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Amtsgeschäfte und Haushalt eines bernischen Land¬

pfarrers im Jahr 1791.

Aron Dr. Franz Z i m m e r 1 i n.

ii 11 e r Johannes, seit dem 10. Nov.
1785 Pfarrer in B r i 11 n a u, war
Bürger A^on Zofingen, der Sohn des

Zinngiessers und spätem Ratsherrn
gleichen Namens, und der Anna
Barbara geb. Müller ; sein Bruder hatte das
Handwerk seines Vaters, seine Sclive-
ster war Lehrerin.

Aus seiner Familie sind seit der Reformation 14
protestantische Geistliehe hervorgegangen. Ueber ihn selbst, gibt
das Tob. ecclesiasticum folgende Angaben:

geboren 8. Juni 1721.
1731 Berner Akademie. 1743 Collegiant.
1737 Mai 1. ins Predigtamt,
1755 Pfarrhelfer in Zofingen.
1761 Bibliothekar (der Stadthiblioth. Zofg.).
1768 22. Septbr. (Pfarrer in) Uerkheim.
1785 10. Novbr. (Pfarrer in) Brittnau, starb 1796, 17.

April.
Um die Bibliothek seiner Vaterstadt hat er grosse

Verdienste. Von ihm stammt eine schöne und sorgfältige
Abschrift jener BriefSammlung gelehrter und berühmter Männer

aus dem NVI. Jahrhundert, welche die Zofinger Bibliothek

in Originalen aufbewahrt1).
Von diesem alten Berner Pfarrer nun ist ein Saekkalen

der vom Jahre 1791 vorhanden, in welchem der damals 70jäh-
rige Herr seine Notizen einschrieb über seine Tätigkeit im
Amt und Avas etwa damit zusammenhängt, über den Besuch
der Wochenpredigt, sowie besonders auch über seine privaten
Verhältnisse, seinen Haushalt und seine Landwirtschaft.

') Siehe hierüber Balthasars Helvetia I, S. 665—671 und Streuber in Kurz
und AVeissenbachs Beiträgen I, S. 461—487.
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^mt8M8«kÄft6 imä Ra,u8kg.1t 6in68 derm^oksu Ii^nä-
pkciri'6r8 im ^Kr 1791.

Vgn Or, Iran? 2 i m m e r I i n.

ch^M ^'^^z,

iiiier doiinnnes, seit ciein 11). Xov.
1785 Ltnrrer in Lrittnnu, war
Bürger ven ^otingen, cier Kodn cie»

^inngiesssr« nnci spntern Rntsderi u

gleicden iV«.mens. nnci cier ^vnnn Lnr-
dnrn ged. Nüller; «ein Lrucler dntte cln«

IlnndwerK «eine« Vnter«, «eine Ledv e-
«ter vnr Ledrerin.

^n« «einer Lnmiiie «inci seit cier Letorinntion 14 nrote-
stnntiseiie (deistiiede dervorgegnngen. Leder idn seidst gibt
cln« Lod. eeeiesinstienirr ioigende ^rignden:

gedoren 8. dnni 1721.
1734 Lsrnsr ^Kndemie. 1743 Ogiieginnt.
1737 Nni 1. ins Lredigtamt,
1755 Linrrdelter in Belingen.
1761 LidliotdeKnr (cier 8tndti>idiiotd. >^otg.).
1768 22. Ksptdr. (Ltnrrer in) LerKdeim.
1785 16. Xovdr. (Ltnrrer in) Lrittnnn, stnrd 1796, 17.

^,prii.
Lnr ciie LidlietdeK «einer Vnter«tncit dnt er grosse Ver-

clienste. Von idin «tnnrint eine sedöne nnci sorgtnitige ^,1'-
«edritt jener Lrietsnmmlimg geisdrter nnci derüdinter Nim-
ner nns clem XVI. »Indrdnnclert, weiede clie Solinger Lildio-
tiisk in Origiunien nnti>ewndrt^).

Von diesem niten Leruer Ltnrrer nnn ist ein LneKKnisn
cler vom dndre i791 vordnilden, in weiedem cier cininni« 76jiid-
rige Lerr seins Xoti«en einseiiried üder «eine LntigKeit im
^mt nnd wn« stwn cinmit «nsnmniendnngt, iidsr dsn öesned
der ^Voedennreciigt, sowie desnnders nned üder seine privnten
Vsriinltnisss, «sinsn llnnsdnit nnci seins Lnndwirtsednt'i.

>) 8isKe Kierüiisr LaitKasar» Oeivstiä I, 8, 665—671 unä »rreuder in Knr?
unä WeissenbaeKs ZeiträZen I, 8, 461—437,
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Auch trug er Versetzungen und Todesfälle unter der
Geistlichkeit in deutschen bernischen Landen ein, ebenso die
Veränderungen im Regiment des Staates. Was er schrieb, gibt
uns einen intimen Einblick in die Oekonomie eines Pfarrhauses

jener Zeit. Aehnlich Avie es in Brittnau zugegangen ist,
weiden sich auch im übrigen Bernbiet die Angelegenheiten
des Geistlichen und seiner Familie abgewickelt haben; es

dürfte deshalb die Mitteilung des Kalenderinhalts und des

Kulturbildes, das aus ihm resultiert, wohl berechtigt uud
manchen interessant sein, denen im übrigen die Lokalverhältnisse

Brittnaus fremd sind.

Brittnau (893 Pritinova, 1173 Britenowe2)3) im damaligen

Amt Aarburg gelegen, hatte am Ende des 18. Jahrhunderts

ca. 1800 EiriAVohner und bildete für sich allein eine

Kirchgemeinde mit mehreren Einzelliöfen und den Weilern
Grood, Sennhof, BösenAvyl, Rossweid, Mättenwyl (mit dem

sog. äussern Schulhaus), Liebigen etc. etc. Seine BeAvoh-

ner waren durchweg Bauern, einzelne waren daneben Weber
oder übten ein ländliches HandAverk aus. Sie bereiteten, als
der neue Kanton Aargau entstanden, der Regierung durch
ihr Verhalten und Darlegung ihrer politischen Gesinnung
mancherlei Schwierigkeiten ; Adele A^on ihnen wanderten
damals, unzufrieden, sogar aus.

Die Kirche, eine kleine Stunde von Zofingen
entfernt, Avar eine bernische Staatspfründe und stand unter

dem Landvogt von Aarburg4), welcher, der
dortigen Festung wegen, den offiziellen Titel Commandant

hatte. Eine stattliche Mauer umzog den Friedhof;
aus ihrer Höhe und Stärke zu schliessen Avar sie nicht nur
zum Schutze des Rosengartens bestimmt, sondern, wie so
manche Kirchenmauer, als Wehrbaute errichtet Avorden. Zur
Zeit der Kappelerkriege war Brittnau ein strategisch wichtiger

Punkt, in dessen Nähe entscheidende Kämpfe erAvartet

2) l'rk. Buch Zürich I, 72.

3) Merz, Burgen und Wehrbauten, pag. 155.

4) Seit 1791 Herr Niklaus Rudolf Haller seit 1755 war Landschreiber
Herr Franz Samuel Koch.
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^ueli trug er Ver«et«uugeu uud Lodestäiie unter der Leist-
iieirksit in deutseiieu oeruiseiieu Landen ein, ei>eu«o die Ver-
üuderuugeu iin Legiiueut de« Ktuate«. Wn« er «eiirieii, gil>t
nn« einen intiinen LiulriieK in die (dekouonue eine« Lturriinil-
«e« jener ö5eit. ^,eiiniieii wie e« in Lrittunu «ugeguugeu i«t,
werden «ieii nneii iin üinigeu Leruiiiet die ^ugeiegeuiieiten
de« Dei«tiieiien nnd «einer Lainiiie uiigewieksit irnben; e«

diirtte desirnii, die Nitteiiuug de« Lnienderiiiiinits nnd de«

Luituriiiide«, dn« nn« iinn re«nitiert, weiii dereeiitigt inid
nrnneiieii iutere««nnt «sin, denen inr üinigeu die LoKuiveriiäit-
ni«se Lrittnnu« trenrd «ind.

Lrittn n u (893 Lritiuevu, i 173 Lritenowe ^) ^) iiii dnnln-
iigsn ^nrt ^nr>>nrg gsisgeu, iintts niu Lude de« 18. dnirrirnu
dert« en. 1899 Liuweiiuer uud iuidsts lür sicäi uiieiu eitie
Lireiigeineinds niit ineirreren Lin«eiilöten nnd den Weiieru
Drned, Ksnniiot, Lossnwvi, Le««weid, Nnttenw)d (nrit dein
»OS. äussern Keiinlirnns), Lisüigsn ete. ete. Keine Lswoii
ilei' wuren dnreirweg Lünern, einzelne wureu duuedeu Weber
oder üiiteu eiu iäudiieire« DuudwerK uu«. 8ie dereiteteu, ui«
der neue Lunten ^urguu eutstuudeu, der Legierung dnreii
iiir Veriruiteu uud Darlegung iiirer noiitiseireu Desinnnng
iunneiieriei LeiiwierigKeiteu; vieie von iiinen wanderten da-
inni«, uii«utriedeil, segur uus.

Die Lireiie, eiue Kleine ötunde von Eutingen ent-
teriit, wur eine i>erni«eiie Ktantsntründe nnd «taiid nii-
ter dein Landvogt von ^ariiurgD, weieiier, der der-
tigsii Lestung wegen, den otti«isiieu Litei (doluniuu-
duut iiutte. Line stnttiieiie Nuner uin«og deu Liiediiot;
uu« iiirer Loire und KtärKe «u seidiesseu wur sie uieiit uur
«uui 8Zeilut«e des Ln»eilgarteu« destiiuurt, «ouderu, wie «o
iiiaueiie Lireiieuniuuer, ui« WeinLaute errieiitet wordeii. /^ur
/5eit der LupnelerKriege war Lrittuau eiu «trutegi«eii wiiiiti-
ger LuuKt, iu desseu Xuile eiltseileideude Läiupte erwurter

I'rK. LueK AürieK 1, 72.

2) !Vlerü, Bürgen unci WeKrimuteu, p,>g, 155,

^) 8eit 179i Herr iViKiaus Ruäolf klnllsr 8sit 1755 wgr 1,»ug«eKrei> er

Herr ?r»u2 8gmuei LoeK,
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Avurden. Auf dem freien Platze vor der Kirche stand die
mächtige alte Dorflinde, nicht Aveit davon das Wirtshaus, von
dem aus an langem Eisenarme eine vergüldete Sonne in
reichem Strahlenkränze gassauf und gassab leuchtete — wie
jetzt noch.

Das Pfarrhaus liegt dicht neben der Kirche; in einem
Verzeichnis aus der Mitte des NVIIf. Jahrhunderts, das die
Einkünfte und Verhältnisse der Pfründen im deutschen
Gebiete Berns aufführt, wird es als „brav" qualifiziert. In der
Tat ist es ein behaglicher Sitz und war wohl fast herrschaftlich

zu nennen, als es, den Bedürfnissen der Zeit entsprechend,

noch in gutem baulichen Zustand Avar. Drinnen wohnte
also der Pfarrer Johannes Müller mit seiner Ehefrau Marie
geb. Rengger. Eine Köchin und eine Untermagd halfen im
Haushalt.

Sein einziges Kind, die Tochter Maria, geb. 1758, war
seit 1780 mit Samuel Fridrich, Apotheker und med. Dr.,
Stadt- und Kirchenrat, verheiratet und wohnte in Zofingen ;

sie wurde später selbst wieder die Schwiegermutter eines
Geistlichen. Gcavìss lebte er gemütlich und hatte zu vielem
Musse. Die Bibliothek seiner Vaterstadt lag ihm immer am
Herzen ; er hat u. a. auch deren Münzkabinett katalogisiert,
daneben verrichtete er allerlei schriftstellerische Arbeiten
und hat sich auch in der Dichtkunst geübt. Aus seiner Britt-
nauer Zeit stammt das bekannte Lied: „Zofingen, dich vergess
ich nicht" etc., das den Schultheissen Thut verherrlicht. Er
hielt sich die Hurterische uud die Zieglerische Zeitung, dazu
das Bernblättli, war Mitglied der Lesegesellschaft (Leist) zu
Zofingen; viele Bücher bezog er aus der Stadtbibliothek. Dass
er ein eifriger und sachverständiger Raucher war, beAA'eisen

uns seine Einkäufe von Tabak und seine notierten Urteile
über die verschiedenen Sorten, sowie den Ankauf von 12

„Pfeifgen" auf einmal. Wahrscheinlich hat auch er mitgeholfen

an der Unterhaltung des Weges, der vom Pfarrhaus 2tvr
Kirchenpforte führt, und von dem man erzählt, er sei durch
die Feuersteine belegt worden, Avelche die rauchenden Herren
Pfarrer zum Anzünden nicht mehr brauchen konnten.

Sogenannte gemeinnützige Tätigkeit war am Ende des
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wnrcien. ^Vnt cieni treieu Rinthe vor cler Lireiie stnnci clie

liinebtigs nit« Dortiiucie, nieirt weit cinvon cins Vvirtsbnns, x en
ciein uns nn inugeui Lisennriue eine vergüiclete Könne in re,-
,'lrein KtrnbieiiKrnu«« gnssnut nnci gussnb ienelrtete — wie
.i'st«t necir.

Dns Dtnrrbnus liegt ciicirt neiien cier Lireiie; in einem
Vsr«siebuis nns cler Nitts cies XVIII. dniiriinnciert», cins ciie

LinKüntte nnci Verbnitnisse cier Dtruncien iin cientselien de-
inete Dern« uuttübrt, wirci es nis „biuv" c>uniiti«iert. Iii cier
Lnt ist es ein bebngiieber Kit« nncl wnr weiii tnst Iierrseiinit-
licii «u uenneu, nls es, cleii Declürtuisseu cler ^eit eutsprs-
ciieuci, noeii in gutem bnuiiciieu /^nstnncl wnr. Drinnen wobute
nlso cier Dtnrrer dobnuues Nüiler init ssiner Lbetrnu Nnrie
gei>. Deugger. Line Löebin nncl eine Dutermugci bniteii iin
Dnusbnit.

Keiu einzige» Lind, ciie Loebter Nnrin, gel). l?58, wsr
seit 1789 init Knuruei Lricirieb, ^petbeker nncl ineci. Dr.,
Ktucit- nncl Lirciieiirut, verbeii ntet nncl wobute in /^otiiigsu;
sis wnrcis srrnter selbst wiecier clie Kciiwiegsrmntter eines
<!eistliciien. (lswiss lebte er geinütlieir nnci bntte «n vielem
Nusss. Die DibiiotbsK seiiier Vnterstncit lng ibin iininer sin
Derlen; er bnt n. n. nueb «leren Nüu«Knbiustt Kutniogisiert,
cinneiieii verriebtete er niieriei sebrittsteiierisebe Arbeiten
nnci but sieb uueb in cier DiebtKnnst geübt, ^us seiner Dritt-
nnuer ^eit stuiunit clns beknnnte Diecl: „Belingen, clieb vergess
ieb niebt" etc., cins cien Kebuitbeisseu Lbut verberriiebt. Dr
bieit sicii ciie Durterisebs unci clie ^iegierisebe «^eituug, cin«u
cins Derubiüttli, wnr Nitgiieci cier Desegeseiisebnlt D^^i^l) «u
^otiugeu; vieie Düciier be«og er nus cier KtncitbibiiotbeK. Dnss
er eiii eitriger nuci snebvsrstnncliger Dnueber wur, beweisen
nns seine LinKünte ven LnbnK nncl seine notierten Drteiie
über ciie versebiecienen Korten, sowie clen ^nkuut vou 12

„Dteitgeu" nut eiuuini. WuKrsebeiuiieii bnt nueb er mitgeboi-
ten uu der Diiterbnituug cies Weges, der voin Dtnrrbnns «nr
Lirebenntorte tübrt, uuci vou cieiu insn er«nbit, er sei cinrei,
ciie Leuersteiue beiegt wercieu, weiebe ciie ruuekeucieu De ri eu
Dtnrrer «nni ^u«üucieu uiebt niskr brnneben Kounteu.

Kogeuuunte gsinsiiiniit«igs LntigKeit wnr nm Lncie cies
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XVIII. Jahrhunderts noch nicht üblich, drum lesen wir auch
nichts davon in den Notizen des Brittnauer Pfarrers; wohl
findet sieh eine Liste von 26 Armen der Gemeinde, welchen
er das jährliche Almosen von zusammen 78 Batzen am Neujahr

zukommen liess. Was er sonst den Hausarmen getan
hat, ist im Schreibkalender nicht aufgezeichnet. Auch steht
von geistlichen Betrachtungen und dogmatischen Schwierigkeiten

nichts darin. Kein Text einer Predigt wird uns
überliefert. Diese Dinge hat der Herr Pfarrer Avohl andersAvo
notiert. Aus der betreffenden Frequenzliste geht hervor, dass
die Bevölkerung nicht das Bedürfnis hatte, an einem Wochentage

Gottesdienst in der Kirche zu halten, so dass dieser
oftmals nur A^on der Frau Pfarrerin oder einer Magd aus dem
Pfarrhaus besucht war. Drum mag er mit einer gewissen
Genugtuung ein kräftiges „Finis" auf jene Liste geschrieben
haben, als er am 19. Aug. 1791 den letzten dieser Gottesdienste
gehalten hatte. Auch Avar er damals wohl sonst amtsmüde
und kränklich, so dass er im Einverständnisse mit seiner
kirchlichen Oberbehörde einen Vicarius eingestellt hatte.

Der Pfarrerbezog seine B e s o 1 d u n g h a u p t-
sächlich in Naturalien, nur ein s e h r g e r i n g e r
Betrag ging ihm an barem Geld ein5). Er bekam
in Form von Bodenzinsen und Zehnten, die zu seinem Jahres-
gehalte gehörten, Heu, Korn, Hafer, Passmuss (Bohnen und
Erbsen), Stroh, Hühner usw.; all das musste er dann selbst
zu ATerAverten suchen, gegen Geld verkaufen oder gegen
andere Bedürfnisse seiner Person und seines Hauses austauschen.

Daneben hatte er selbst eine kleine Landwirtschaft,
die zu seiner Pfründ gehörte, und die er selbst betrieb. So

Avar er Geistlicher, Bauer und Händler mit landwirtschaftlichen

Produkten zugleich. Es waren eben noch die Verhältnisse

der reinen Naturalwirtschaft, in der sich zu jener Zeit,
die uns gar nicht so fern liegt, der Verkehr der Stifte und
geistlichen Pfründen beAvegte. Noch pflanzte der Bauer
hauptsächlich Getreide und fand darin seinen Nutzen.

Den Puder für die Perücke, den Tabak, die Spezereieu
und Avas dergleichen nötig Avar, holte das Pfarrhaus Brittnau

•') Siehe Seite 34 und 35.
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XVIII. änkrkuucierts noeii nielit iiinick, äruin lesen wir uucii
uiciits cinvoii in cien X«ti«en cles Lrittnnuer Ltnrrer«; woki
tinciet sieii eine Liste ven 26 Trinen cier Leineincie, weiekeu
er cins inkriicke Einlösen ven «nsninnieu 78 Lnt«en nin Xen-
z«Kr «nkoinnien liess. Wns er sonst clen Lnnsnrinen getan
Knt, ist iin KeKreiKKniencler nieiit nntge«eieknet. ^.nek stent
ven geistiieiien Letrnclitnugeu nncl clogniätiseken KeKwierig-
Keiteii nieiits cinrin. Lein Lext einer Lreciigt wirci nns über-
iietert. Liese Dinge nnt cler Derr Oturrer weiii nncierswc>

notiert, ^.u« cier Ketretteuclen Lreciueu«ii«te gekt Kervor, cins«

ciie Bevölkerung nieiit eins Leciürtnis Kutte, nn einein Woelien-
tage (iottesciienst in cier Ivireire 2n Kalten, so class clieser «iL
iiiais nnr von cier Lran Ltarrerin ocier einer Nngcl nns cieru

Ltnrriinns KesneKt wnr. Drnin nrng er init einer gewissen
Deuugtuuug ein Krnttiges „Linis" nnt iene Liste gesekrieben
iinben, ais er arn 19. ^.ng. 1791 eien letzten äieser (lottesclieuste
gekniten Katte. ^ueb war er ciainais woki sonst nintsuiücie
niici KräiiKiieK, «o cins« er ini Linverstäncinisse init «einer
KircKiieKen OireriieKörcie einen Viearins eingesteiit Katte.

Der Ltarrer be«c>g «eine L e s u i ci n n g K a n p t-
sncKiieK in Xntnraiien, nnr ein seKr geriiiger
Leting ging i K in an Karein Leicl e i n^). Lr beknin
iil Lorni von Locieu«iu«eu nnci I?ebnteu, ciie «n «einein änbre«-
geknite gekörten, Den, Lorn, Dnter, Ln««iuuss iLobnen linci
Lrbsen), Ktrob, Dübiier nsw.; nii cins innsste er cinnn «eiksi
«ii verwerten sneken, gegen (leicl veiknnten ocier gegen nii-
ciere Leciürtnisse «einer Ler«on nnci seines Dnnses nnstnri-
seiieu. DnneKen Kntte er «eii,«t eine Kleine LuuclwirtseKntt,
äie «u «eiuer Ltruuci gekörte, irucl clie er seibst betrieb. 8o
wnr er (leistiicker, Lauer uucl Düucller urit iauciwirtsebult
ii< i>eu LrociuKteu «ugieiek. Ls wureu ekeu uoek ciie Verbnit-
uisse cier reinen X'atni aiwirtseiiatt, in cier sieK «u zeuer /^eit,
ciie uns gur nickt so lern liegt, cler VerKeirr cler Külte uiici
geistkckeu Ltrüucieu iiewegte. XoeK rztinu«te cier Luuer
linuntsürliiicli (letreicie uuci tnnci cinrin «eiueu Xut«en.

Deu Lncier tiir ciie LerüeKe, cien LnbnK, ciie Krie«ereieii
nnci wn« ciergieickeu uöti",' wui', Koite ciu« LtnrrKnu« Lrittunri

»WKs «rtte 34 unci 35.
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aus der nahen Stadt, avo der Vetter J. J. Müller, der Ratsherr
und Kaufmann, einen guten Laden hatte.

Aus den Arorhandenen Aufzeichnungen erfahren wir die
Preise der verschiedensten Dinge, soAvie die Löhnung a'oü

HandAverkern, von geistlichen Vikaren, von Mägden und
landwirtschaftlichen Hilfsarbeitern. Doch mögen die Notizen
und Rechnungen, mit den dazAvischen ATorkommenden
französischen und englischen Brocken, selber sprechen ; jede von
ihnen ist einem Pinselstriche gleich in dem Bilde, das ATor uns
durch sie entstellt.

Unser bernische Landpfarrer von 1791 hatte es gut, mit
seiner Besoldung konnte er reichlich leben. Ausser der Wohnung

im schönen Hause hatte er nach Abzug aller Unkosten
ein Einkommen von rund 1200 Gulden") im Jahr, das er sich
immerhin durch tätige Umsicht im Verkaufe und durch gute
Ordnung seiner Sachen sichern musste, Avas avoIü nicht
immer angenehm war. Das macht in heutiger Münze
ausgedrückt und den Gulden zu Fr. 2.10 gerechnet
2520 Fr. Bedenkt man aber, dass die Kaufkraft des
Geldes vor 100 Jahren mehr als doppelt so gross
Avar als heute, d. h. dass man heute für 2 Fr. nur
so Adel bekommt Avie man vor 100 Jahren für Aveniger als
einen einzigen Franken erhalten hätte, so ist seine Besoldung'
in heutige Verhältnisse übertragen auf über 5000 Fr. zu
taxieren.

Der denkende Leser, Avelcher die Leistungen der
Geistlichen in der Gemeinde, auf dem Gebiete der Gemeinnützigkeit

und ihre Arbeit für den Staat und das VolksAvohl. die
man A7on ihnen A7erlangen muss, kennt, möge aus dem
Dargelegten seine Schlüsse für die Gegemvart ziehen.

Acta publica.

J e n n e r 3. Sandte ich die Populationsliste durch den

Untervogt auf Aarburg. Emigriert und immigriert Niemand.

6) 1 Gulden (Gl.) 15 Batzen (btz.); 1 Batzen 4 Kreuzer (Kr.). Ein
Batzen von 1795, der an Metall gleich 14 Bappen war, hatte damals die Kaufkraft

von 23—42 Bappen. N. Berner Taschenbuch 1902. pag. 269.)
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nns cier uuiieu 8tncit, wo 6er Vetter ,1. ä. Nüiier, äer DntsKsir
unä ivnutiuuuu, einen guten Dncien iurtte.

^.n« äen voiknucieuen ^nt^eieknnugeu ertukreu wir äie
Dreis« äer vei'sckiecieu«teu Diuge, sewie äie DöKuuug veu
DuuciweiKeru, veu geistiiekeii ViKnieu, ven Nü'gcieu uuä
iuuclwirtsekuttkekeu DiitsurKeiteru. Dock mögen äie Xoti«eu
unä DeeKunngen, init äen ciu«wisc'Keu vorkommeuäeu trnn-
«ösiseiieu unci eugiisekeu DroeKeu, selber snreeiieu; iecie von
iiiueu ist einein DiuseistrieKe gieiek in cieiu Diicie, cius vor uus
cini'eir sie entsteiit.

i'nser i>erui«eiie Dunänturrer vou 1791 Kutte es gut, mit
seiuer Desolclung Konnte er reieiiiieli ieden. Ausser äer Weil-
innig im seiiöneu Duuse Kutte er nuc^K ^K«ug uiier DuKosteu
ein DiuKouimeu vou ruuä 1209 (ZuicieK') im äuiii', cius ei' sieii
immerkiii ciurck tütige DmsieKt im VerKuute uuci ciurek gute
tirciunug seiner Kucäieu siekern mnsste, wn« woiii niekt
immer nngenekm wur. Dn« muclit iu Keutiger >lüu«e
nnsgeärüc'Kt uuä äen (luicieu «u Di'. 2.19 geieekuet
2ö29 Dr. DeäeuKt mnii nker, cins« ciie DuutKrutt äes

Deiäe« vor 199 äuliieu mekr ni« cioppeit «o gross
wni' ni« Keute, ci. K. cins« mnn Keüte tür 2 Di. nur
«o viei KeKonnut wie innu vor 109 äuirreu Dir weniger uis
einen einzigen DrnnKen erkniteu Külte, so ist «eiue DesoicKmg
iu Keutige VerKüituisse iii>ertrngeu uut üker ,rl)9l> Di. /u
tuxieren.

Der cieiikeucie Desei', weieker äie Deistuugeu ciei' (leist-
iiclieu iu äer (lemeiuäe, uut ciem DeKiete äer Demeinuiit^ig'
Keit uuci ikre XrKeit tür cieu Ktnnt uuci cin» VoiKswoKi, äie
mnii vuu Knien verinugei, ulus», Keuut, möge nu« ciem Dur-
gelegten seine KeKiüsse tür ciie Degenwnrt xiekeu.

>^etu publieu.
.1 e u u e r 3. Ksncite icli ciie Dopnintionsiiste cinreii äen

Dntervogt uut ^vnrkurg. Dniigriert unci immigriert Xiemnuci.

«1 1 öulden (61.) ^ 15 Satten (bt2.): 1 Lathen ^ 4 Kreuzer (Kr Lin
Lat/sn von 1795, cier «v Netali gleiok 14 Rappen var, Katts clamal« ciie Lani-
Kraft vor, 28—42 Kappen, ^. Kerner ?asckeni,uek 1902. pag, 269
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15. einen Brief an eine alte Brittnauer-Wittwe zu Bern,
samt 2 Nthlr. Armen-Steur. Ihre adresse ist: an Elisabeth
Siegerist, von Brittnau, wohnhaft an der Golaten Mattgasse,
Sonnseite, gegenüber dem wilden Mann, in Bern. — Sie soll
aber, Avenn sie ferner schreibt, allemal ein Zeugsame von
ihrem Hr. Pfarrer beilegen, dass sie noch lebe und einer
Steuer bedürftig und würdig sei. Sonst wird sie weder
Antwort noch Steur erhalten.

20. Liess ich wegen Spielens vor Chörgericht7) eitleren:
1. die zwei Söhne ab dem Bruderhöfli, als Platzgeber uud
Mitspieler, 2. drei Buben des Samuel Gerhardt zu Liebigen,
3. zwei dito des Zeitmachers in der RossAveid.

24. dem Johannes Herzog, Ludwigs, in der Vorstadt, zwei
Todtenscheine gegeben, neml:

a. A^on seiner Mutter Verena Widmer, de 1773

b. vom Grossvater Daniel Widmer, de 1775.

Hornung 11. besuchte ich die innere Schul, vorm.,
nachdem mich ein hartnäckiger Husten länger als 2 Monat
gefangen gehalten hatte.

13. gäbe einen Verkündungsschein dem Isaac Lerch, im
Acker, de 1783.

21. einen dito dem Hans Jakob Kuenz, Hansen auf dem
Bergacker, de 1789.

22. erlaubte dem Hr. Jacob Widmer, im Scheurli, sein
gestern abend gebohrnes, aber gleich wieder verstorbenes
Knäblein morgens zu begraben.

eod. zeigte mir die zu Oftringen dienende Rosina Bur-
kard, von Huttwyl, ihre Schwangerschaft an, und beklagt
dessen den Isaac Lerch, im Acker. Teste Scheurmanns.
NB. der Beklagte hatte sieh 2 Tage vorher, Aveil er dieser
Klag gewaertig sein mußte, mit einer andern Dirne aus dem
Staub gemacht.

25. Avar die Huldigung zu Brittnau.

') Wurden zensuriert, für diesmal ohne Straf entlassen, ihnen aber
angedeutet, dass im Fall eines Rezidivs jeder 10 lib. Bucss zu erlegen würklich ver-
urtheilt sei. — (Chorgeriehtsmaimal Brittnau.)
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15. einen Lriek nn eine nite Lrittuuuer-Vuttwe «u Ler«,
«unt 2 Xtiiir. ^.ruieu-Kteur. Ibre uciresse ist: nu Liisubetb
Kiegerist, veu Lrittunu, woiiubntt nu tier (leinten ^inttgnsse,
Kvuuseite, gegenüber cleui wiicleu Nnun, in Leru. — 8ie seil
nber, wenn sie Lerner «ebreibt, niieinni ein ^engsnine vou
ibreur Lr. Ltnrrer beilegen, ciuss sie nucL iebe uuci einer
Ktener beciürttig uuci würdig sei. Konst wirci sie weder ^ut-
wert ueeb Ktenr erbniteu.

20. Liess ieb wegen Kpieiens ver (diurgeriebt^) eitiereu:
1. clie «wei Könne ub cieur Lrucierbötli, ni» Lint«gei>er uuci

^litsvieier, 2. drei Lubeu cie» Knuiuei Lerbnrcit «u Lieingeu,
3. «wei clit« cle» ^eitiuuebers iu cier Ro»sweici.

24. ciein dobuuues Ler«ug, Lnciwig», iu cier Voi stncit, «wei
Leciteusebeiue gegeileu. ueuri:

u. veu seiuer ^iuttsr Vereuu Wicinrer, cie 1773

b. voin (drossvnter Lnniei Vucinrer, cie i775.

Lornnng l1. iiesncbte ieb ciie innere Kebui, vorin.,
nncbcleni rnieb ein burtuückiger Husten innger nis 2 ^lonnt
getnngen gebniten iintte.

13. gnbe sineii VerKünciuiigssebeiu cieui isune Lereb, iin
^.eker, cie 1783.

21. eiiien dito ciein Lnns dnkob Lueu«, Lnnsen nnt ciein

LergncKer, cle 1789.

22. erinuble cieiu Lr. dueob Widnier, iin Kcbenrii, «ein

gesteril niiend gebebrile«, nber gieieb wiecier versturirene«
Lunbiein inorgens «u begrubeu.

eoci. «eigte ruir clie «u Ottriugeu ciieueiicie Losiun Lur-
Knrcl, von Lnttwvi, ibre Kebwuiigerseirntt nil, uilci i>ekingt
ciesseu cieu Isnue Lereii, iin ^eker. Lsste Kcdieuriuuuus.
XL. cier LeKiugte iintte sieb 2 Lnge vnrber, weii er ciieser

Ling gewnertig seiu rnullte, nrit eiuer nuciern Lirne nns cieiii
Ktnub geuruebt.

25. wnr die Luicii guug «u Lrittunu.

') Wuräen ^ensnrierr, für cliesiual olnie »traf entlassen, innen »der ango
äsutst, clss« im Lall eines Ks^iclivs heiler 10 Iii?, ljnss« /» erlegen v/ürkliek ver-
urtnsilt ssi, — sLK«, geriel>t«m»nnal rZrittnan.)
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27. gäbe zwei Heimatscheine heraus, neml. für
a. Jacob Bader und dessen Sohn.
b. Hans Uli Bader, wohnhaft hinter Kulm.

M e r z. 2. erklärte sich der Aron seiner Flucht zurückgeholte

Isaac Lerch vor mir und Chorrichter Scheurmann, dass

er der Klag der Rosina Burkard geständig sei, und dieselbe
ehelichen Avolle.

5. meldete ich dem Hr. Decan zu Huttweil, dass die
Verkündung dieser Ehe den 13. dies aw sich gehen werde.

6. einen Verkündungsschein der Anna Maria Otth, von
Bösenweil, mit Jacob Baer von Strengelbach.

7. einen Brief an Hr. Pfarrer Kuhn, von Meykirch, wegen
der Steur des Isaac Buchmüllers.

9. besuchte vormittags die innere Schul, und Avurde
nachmittags auch die äussere besucht haben, wenn mich nicht ein
sehr starker und kalter Wind abgehalten hätte.

13. dem Josef Schaerer auf dem Sennhof einen
Taufschein auf Thunstetten, für sein Kind Maria.

14. 15. 16. ward die Anna Wälchli8) im Winkel, im Eid
unterwiesen und das obere Chorgericht dessen berichtet. —
zahlte 2 Gl.

14. gienge von Bottenweil der Bericht ein, dass die Verena
Bachmann, die den unsrigen Hans Wullschlegel der Paterni-
taet beklagte, mit einem todtnen Kind darnieder gekommen
sei.

16. berichtete ich diese ganze Geschichte an Mhh.
Commandant, damit er die Abbüssung veranstalten könne9).

21. noch einen Brief an Hr. Commandant und ein Schreiben

an das obere Chorgricht, ebendes wegen
24. wurden beide Schulexamina abgehalten.
27. hebt der Grichtsäss Widmer, als Vogt des Schaf-

Joggis, dessen Eheverkündigung einstAveilen auf.

8) Musste wegen ihrer Vaterschaftsklage „in der Wichtigkeit des Pur-
gations-Eyds gründlich unterrichtet werden. (Ch. G. M.)

9) Der Wullschlegel und die Wälchli erhielten zur Strafe die in solchen
Fällen übliche „chorgerichtliche Gefangenschaft" von 5 Tag (Ch. G. M.)
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27. gnde «vei Leiuiutsedeiue dernns. iienii. kür
u. dneod Lader uud dessen 8«du.
d. Lnns Lli Luder, vodndntt Kiuter Lului.

N e r «. 2. erklärte sied der von seiner Liuedt «urüekge-
duite Isnne Leren vor inir nnd (ddorriedter Kedeurnruuu, dnss

er der Ling der Losinn LurKurd geständig sei, nnd dieseide
eireiieiren volle.

5. ineidete ielr denr Lr. Leenn «n Lnttveii, dnss die Ver-
Kündung dieser Lire den 13. dies vor sieli gelren verde.

6. eiueu VerKüudungssedein der ^nnu Nuriu Ottir, voii
Löseuveii, iuit daeod Luer vou Ktreugeidued.

7. einen Lriet nn Lr. Ltnrrer Lnün, ven NevKired, vegeu
der 8teur des Isnne Lueinnüiiers.

9. desuedte vorruittngs die innere. Kedui, nnd vürde naeli-
urittngs nueii die äussere desnedt daden, veuu uiieii uieiit eiu
ssirr starker uud Kalter Vvuud ubgedaiteu iiätte.

13. dsiu dosst Keduerer aut dein Keuudot einen Luut-
seiieiu unt Liinustetteu, tür ssin Kiud Nuriu.

14. 15. 16. vard die ^nuu Wäiedii^) iin Winkel, iiu Lid
untervieseu und dus ödere (ddorgeriedt desseu deriedtet. —
«adite 2 (dl.

14. gierige von Lotteuveii der Leriedt eiu, duss die Vereiin
Lneinuunn, die deu uusrigeu Luns Wniisediegei der Laterni
tuet deklagte, init einein todtneu Lind duruieder gekonnneu
sei.

16. deriedtete ied diese gnn«e (desediedts nn Ndd. (doiu-

lunudant, dniuit er die ^ddüssuug vernustuiteu Köuue°).
2i. noed eiueu Lriet uu Lr. (doruinniidnnt nnd ein Keiirei-

den un dns ödere (ddorgriedt, edendes vegen
24. vnrden deide Keduiexuininn ndgedsiteu.
27. dedt der (driedtsäss Widrner, uis Vogt des Kednt-

dnggis, desseu LlieverKündignug einstveiien uut.

8) Nusste wegen ikrsr VaterseKästsKIsge „in äer VieiitigKeit ciss i?ur-
g«tionS'i?vci« grünäliok unterriektst wercien, (OK, 0, N.)

Oer VuIIseKIegel unci ciis VäleKIi erdielten s^ur 8tr«te äie in soieksn
Liilleu nbiieks „sknrgsrislitlicks OeinngenseKatt" von 5 ?»g (OK, ö, N.)
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28. kommen der Vogt und der Vögtling zu mir, und jeder
beklagte sich über den andern, allein der Vogt mit mehrerem
Recht: daher der Vögtling am Sonntag vor Chorgericht
erscheinen soll, (am 2. April stuhnde der Vogt von seiner Opposition

ab.)
29. erhielte durch die Landschreiberei Aarwangen den

Auftrag, den Jacob Flückiger, zu Mättenweil, im Eid zu
unterweisen.

30. recommendierte ich bei Mhh. Commandant den Jacob
Kuenz, Bleicherhansen, zu der durch seines Vatters Resignation

verledigten Chorrichterstelle.
eod. habe 5 Kinder des verstorbenen Hans Widmer, die

zu Zofingen getauft worden, in den hiesigen Taufrodel
eingeschrieben, neml. 1. Rosina de 1748 ; 2. Hans Jacob und 3.

Anna Maria (ZAvillinge) de 1752, 4. Christian und 5. Anna
Catharina (ZAvillinge) de 1754.

A p r i 1 2. gäbe dem Hs. Jacob Wälchli auf dem Scheur-
berg einen Brief zur Empfehlung an die Stift Zofingen. No
more.

7. sandte ich dem Herrn Chorschreiber atoii Werdt 2 Kronen

durch die Post, für Johannes Wullschlegel, in der
Vorstadt, dessen Vatter mir das Geld eingeliefert hat.

10. Avard ZAvischen dem Andres Wullschlegel und seinem
GegenseliAväher in dem hiesigen Pfarrhaus über die von Bot-
teiiAveil aus geforderte Kosten ein freundlicher Vergleich
dahin getroffen, dass Wullschlegel in allem 10 neue Thaler
innert 4 Wochen bezahlen sollte, daran er gleich 2 dito erlegt
hat. Zeugen Avaren der Kilchmeyer Gerhard und der Krae-
mer atoii WittAveil.

13. einen Heimatschein auf Wynau gegeben, zu Gunsten
der WittAve des A^erungluckten David Gugelmann im Graben.

16. Admissio ad S. Coenam. Knaben 6, Mägdlin 18.
Communion Scheine empfiengen: 1. Christian Baer von Aarburg.
2. Peter Glur von Roggweil, 3. Elisabeth Eichenberger atoii
BeiiiAveil od. Rynach, 4. Catharina Rikart von Niedervveil.

eod. erlaubte dem Hs. Jacob Gerhard, in der Vorstadt,
sein todtgebohrnes Kind auf den Abend zu begraben.
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28. icommsn der Vogt uncl cler Vögtiing «n ruir, uuci jeder
bekiugts sicii üder cleu undern, uiiein der Vogt nrit mebrerem
Reebt: ciuber cier Vögtiing um Koniitug vor (di«igeriebt er-
sebeinen soii. (um 2. ^prii stniinde cier Vogt von seiuer ()nnc>
sitiou ub.)

29. erbieite dnreb die Luudsebreiberei ^.urvungen cieu

^nttrug, cieu dueob LiüeKiger, «n Nüttenveil, im Lid «n uu-
terveisen.

39. reeommenciierte ieii dei Niiii. t'ommuuciuut cieu dueob
Lneu«, Lieieberbuuseu, «u cier ciureii seiues Vutters Resig^
uutiou veriedigteu (?borrieiiterstei1e.

eoci. bube 5 Liuder des verstorbeueu Luns Widruer, ciie

^u ^ot'ingen getuutt vordeu, iu cieu biesigeii Luutrodei eiu-
gesebrieben, uemi. 1. Losiuu de 1748; 2. iduus dueob uuci 3.

^nuu ^iuriu (^viiiinge) de 1752, 4. ('bristiun nnci 5. ^,nuu
(dutburinu (^viiiinge) ds 1754.

^. vrii 2. gube dem Us. dueob ^Vüiebii uut ciem Lcbeur-
berg einen Lriet «nr Lmotsbiuug un ciie Ktitt Solingen. Lo
more.

7. sundte ieic dem Herrn (dborsebreiber voii Werdt 2 Lro
nen dnreii die Lost, tür dobuuuss ^Vuiisebisgei, iii der Vor-
stucit, desseu Vutter mir dus (deid eiugeiietsrt üut.

19. wurd «wiseiisu dem dudres Vudisebiegei und seiiieu,
(degeuseiiwüiier in dem biesigeu Lturriiuus üder die voii Lot-
tenveii uus getorderte Lösten eiu treuudiieiier Vergieicdi ciu-

diu getrotten, dus» Wniisebiegei in uiiem 19 neue Liiuier iu-
uert 4 Voeben be«ubien sollte, duruu er gieieii 2 dito eriegt
iiut. Xeugeu vuren der Liiciime^er (derburd uud cier Lrue-
mer von Wittvveii.

13. einen Leimutseiieiii uut Wvuuu gegeben, «u (duusteu
der Vittve des veruugiüekteu Luvid (dugeimuiiii im (irubeu.

16. ^drnissio ud 8. (doenum. Lnuben 6, Nügdiin 18. 6'«in-
mnninii Kebeiue emptiengen: 1. (dbristiun Luer voii ^.urbnrg.
2. Leter (diur vou Loggvveii, 3. Liisubetb Liebeu1)erger von
Leinveii od. Lvnueb, 4. (dutbuiduu LiKurt vou Liecierved.

eoci. eriuubte dem Ls. dueob (derburd, iu cier Vorstudt,
sein todtgsbobrnes Lind uut cieu ^benci «u begrubsu.
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17. einen Communion Schein, der Elisabeth.Bienz ab dem

Leidenberg.
21. einen Brief an Mhh. Commandant, zu Gunsten des

jungen Hs. Jacob Lerch, A'on Liebigen, um eine Badenfahrt.
15. dem David Buchmüller, auf dem Zelgli, einen Schein

um für 10 bazen Gift zu kaufen gegeben, der aber hernach
nur für 2 bazen nahm.

Drei dumme alte Untei'Aveisungskinder, davon das 1.

lieber in die Höh als in den Himmel will; das 2. zAvölf Götter
hat (Avie die Heiden ihre Deos majorum gentium) ; das 3. auf
Begehren ein Haus anzündet.

Mai 1. AATurde zur Predigt verlesen:
a. das Sitten Mandat.
b. vom Geldaufbruch der Minderjährigen,
e. Spiel-Mandat.
d. Berg-Reglement und Viehmandat.
e. Pferd-Mandat.
f. Canonier-Musterung zu Roggweil.
g. Tambours-Musterung zu Aarburg.

eod. auf den Abend Avar Extra-Chorgricht im Pfarrhaus
Avegen dem Metzger Wäber und seiner Frau. -— siehe das
Manual.

2. fienge die Eidsunterweisung' des Jacob Flückigers an,
und endigte solche den 4., Avorauf ich ein Zeugsame an Hr.
LandATogt Aron Aarburg ausstellte und den 21. durch die Post
einsandte.

4. A^erfertigte ich ZAvei Heimatscheine für die Gebrüdere
Hans Adam und Samuel Gerhard zu Strengelbach.

8. gäbe ich sowohl für den Herrn Landmajor, als den
Trüllmeister, das gewohnte militaerische Verzeichnus ein.
Emigriert und immigriert Avar diesmal niemand.

9. erlaubte dem Josef Tngold sein gleich nach der Geburt
Avieder verstorbenes Mägdlin zu begraben.

eod. war allhier die KircheiiAdsitation; dabei erschienen
7 Vorgesetzte und — kein Hausvatter.

11. schriebe an Mhh. Decan Wyttenbach um einen Vicari,
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17. eiueu (dummuuiuu 8edeiu, 6er Diisudetd Dieu« ud cieiu

Deideuderg.
2i. eiueu Driet uu ^idd. ('«mmuuduut, «n (lnnsten cies

jnngen Ds. duc>ud Dered, veu Diedigen, um eiue Ducientüdrt.
15. ciem Duvici Dnclnuüiier, uul ciem Xeigii, eiueu Kclieiu

um lür 16 du«eu (Zill «n Knuten gegeden, cler uiier irernued
uur lür 2 du«en uuirm.

Drei clumme uile Duterveisuug«Kiuder, ciuveu ciu« 1. iis-
der iu ciie Döii ui« iu cleu Dinnnsi viii; dus 2. «vöit Hölter
dut (vie ciie Deicien idre Deu« muiurum gentium) ; ciu« 3. uut
Degedren eiu Duu« nn«üudet.

N ui l. vurcle «ur Lredigt verlesen:
u. cius Litten Nuuciut.
d. vum Deiciuutdrued cier Niuderiniirigeu.
e. Kpiei-Nnndnt.
<I. Dergd^egiemsnt nnci Visdiunuciut.
e. Dterd-Nuudut.
l. CunuuisrdViustsruug «u Duggveii.
g. Lumdunrs-Nnsternng «u ^.urdurg.

ec>ci. uul cien Edenci vur Dxtru-iddurgriedt im Dtnrrdnus
vegeu cieur ^let«ger Wüder uncl seiner Druu. -— siede cius

^lnuuni.
2. tienge ciie Didsuutsrvsisnug cie« dneoi, DiüeKigsrs uu,

uuci euciigte seiede deu 4., vuruut ied eiu Aeugsume un Dr.
Dnncivugt vuu ^nrdurg nus.stsiite uud deu 21. dured ciie Dust
sm«uncits.

4. verteidigte iclr «vei Dsiinntsedsins lür dis Dei'rüdere
Duus ^duin uuci Kumuei (lsrdnrci «u Ktrsugsiducdr.

8. guds iclr suvuiri tür cien Derrn Duudmuier, ui« den
?rüdmei«tei', cius gevedute urilitueri«ede Ver«eieduus eiu.
Dmigriert uuci immigriert vur ciie«mui uiemund.

6. erlnul>te dem du«et lnguid «ein gieied nued der (dednrt
vieder ver«turi>enes ^lngciiiu «n degrudeu.

suci. vur uiidier ciie ivirclieuvi«itntiou; ciudei er«cliisusn
7 Vurgs«st«ts uuci — Keiu Duusvutter.

D. sedriede uu ^il>ir Dec'nn Wvttendued um eiueu Vieuri,
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spaeter bemerkt: nemlich Herrn Zimmerli10) von Zofingen.
Dieser junge Herr Avurde den 16. dito zum Examinât erwählt,
und starb den 19. eben an dem Tag, da er die Handauflegung
hätte empfangen sollen. Er wurde von jedermann bedauert,
Aveil er ein ausserordentlich Avürdiger Mensch soll gewesen
sein. Und hiemit adieu, Mein Vicari

13. ward die Eheverkündung des Samuel Zimmerli, im
Katzenmoos, durch der Braut Mutter einstAveilen eingestellt.

14. die Trämelbeth bei Mhh. Commandant zu einer Badekur

empfohlen.
19. erhielte den Badschein auf Sehinznacht für Hans

Jacob Lerch zu Liebigen. Siehe bei dem 21. April. — Ich übergab

ihn seiner Mutter.
22. einen Taufschein für Anna Schmitter, atoii Niederweil,

Kind Johannes Schmitters auf dem Sennhof.
den 19. erschienen bei mir Samuel Zimmerli, ab dem

Katzenmoos, und Elisabeth Plüss, von Ryken, samt ihrem
Bruder, um die zwischen den beiden ersteren waltende
unrechtmässige Eheversprechung, die schon ein mal verkündt
worden Avar, avo möglich in Freundlichkeit wieder aufzuheben.

Beide Parteien waren dessen zufrieden, und setzten
einander wieder in A'öllige Freiheit, und der Zimmerli that es

insonderheit mit den ausdrücklichen Worten: „Er begehre die
Plüss so Avenig, als sie ihn hegehre." Zugleich gesteht er, sie
mit vielen Lügen berichtet zu haben ; will sie aber doch nicht
so lär entlassen, sondern fordert wegen versäumter Zeit und
gehabten Kosten ciniche Entschädigung, zu deren Bestimmung

er sich bis am nächsten Sonntag Zeit ausbittet.
Auch Avollte er sein Ehepfand nicht zurücknehmen, daher

mir selbiges hinterlegt wurde: es besteht in einem Baselthaler
und einem Schnupftuch.

NB. die Partheien sollen sich inskünftige melden, avo sie
es gut finden, nur sollen sie mich in Ruhe lassen.

Sonntags den 25. dies kommt der Zimmerli und verlangt

I0) Joh. Jak. Z. geb. 1767 war der Grosssohn des Joh. Ludwig Z., Pfarrer
in Zofingen, und der Bruder des Gottlieb Samuel Z.. Pfarrer in Adelboden.
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spueter deuierkt: neiuiied Lerru ^iunnerii^") von /^ulingeii.
Lieser innge Herr vnrde clen 16. dito «nni Lxnininnt ervudit.
uud stnrd den 19. edeu nn dein ?ng, dn er die Lnuduulieguug
dülte einptungeu »niien. idr vnrde ven zederinnun i>ednnert,
veii er ein uusserurdeutiied viirdiger Neused »nii Hevesen
sein. I nd irieinit udieu, Nein Vienri!

id. vnrd die LiieverKüuduiig des Kniuuei ^iiuiiierii, iin
Lnt«einno«s, dnreii der Lrnut Nntter einstveiien eiugesteiit.

14. die Lrüiueidetd bei Ndd. (?eininnndnnt «n einer Lude-
Kur eiunlodieu.

19. eririeiie den Lndseiieiu nnl 8ediu«nuedl liir idnns dn-
eod Lered «n Liedigeu. 8iede bei dein 21. ^nrii. — ied iider-
gnd idn »einer Nntter.

22. einen Lnut«eiieiii liir ^unu Keiiiuitter, vun Xieder-
veii, Lind dudnnne» Kcdnnitter» nnl dein Lenndot.

den 19. er»edienen 1>ei inir Lninuei ^iunnerii, nl> dein
Lnl«eninuos, nnd Liisndetd Liüss, veii LvKeu, sninl idreni
Lruder, uui die «viseden den iieideu erslereii vnilende uir
reedtinüssige Ldeversrireedung, die «edun eiii nini verkündt
verden vnr, vu inüglied in LrenndlicliKeit vieder niil«ii-
deden. Leide Lniteien vnren dessen «nlrieden, nnd »etxteii
einander vieder in völlige Lreideit, nnd dei' /nirnnerii tiiut es

insuiiderdeil inil den nusdrüekiiedsu 'vVorteu: „Lr degedre die
Lins» so venig, nis sie idn iiegedre." /^ugieied gesledi er, sie

mil vieien Lügen deriedlel «n dnden; viii sie nder de<li nieiit
so inr entlassen, sondern turdert vegen versnninter ^eit nnd
gekndten Lösten einicdie Lntsedüdigniig, «u deren Lestini-
innng er sied Iiis nin nnedsten 8unntng ^eit nnsdittet.

^.ned voiite er sein Ldeptnud niedt «nilieknedinen, dniier
mir seidiges dinteriegt vnrde: es destedt in einein Lnseitdnier
und einein Kednunttned.

XL. die Lnrtdeien soiien sied iusküuttige ineiden, vo »ie

es gnt tinden, nnr soiien »ie rnied in Lude iusseu.

Lountngs deu 2ö. dies Kourint der Aininerii uud verinrigt

ä«K, Z^äK. ^ geb, 1767 vsr äer OrosssoKn äes ^«K, i,uclvig Pfarrer
in Anfingen, nnä cl«r Lrucler cles OottlieK Samuel 2 I'nrrrer in .^äelboäen.
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das mir hinterlegte Ehepfand, Avelches ich ihm sogleich
einhändigte.

Brachmon a t. 4. der Trämelbeth einen Zedul an den
Seckelmeister unterschrieben, um 1 Paar Schuhe für sie
anzuschaffen.

13. schriebe eine Erinnerung an Hr. Pfarrer von Nieder
Aveil, die bei dem Rägeler Baur dienende und schwanger sein
sollende unserige Anna Maria Lienhard nach dem Gesätz zu
behandeln11).

eod. gäbe einen Giftschein zu 1 batz. Müekenstaub dem
Jacob Wälchli im Hardt.

15. besuchte ich das Capitel zu Langenthal, zahlte den 5.

Stoss an meinen Tax, und hörte den Hr. Pfarrer von Nieder-
Aveil predigen.

19. spräche ich mit Hans Jacob Kuenz, Bleiker Hansen
Sohn von Liebigen, und beredete ihn auf Arburg zu gehen,
um den Chorrichter Eid zu schwören, in Erwartung, dass die
Grichtsstelle nachfolgen Averde.

22. meldete ich dem Hr. Pfarrer von Entfeldeu, dass die
unsrige Elisabeth Lienhard a^ou dem Rudolf Lüscher, von
T ntermuhen, schwanger und er der Sach geständig sei.

24. Avil]igte ich durch ein Billet an den Seckelmeister ZAvei

A-erunglückten Arbeitern ein paar Batzen zu geben.
25. gäbe einen Heimathschein zu Gunsten der Anna

Wälchli, und ihres unehelichen Kinds.
29. einen Brief an Hr. Pfarrer zu Seon, wegen der Anna

Maria Gerhard, Abrahams Tochter, in der Vorstadt.
29. einen Verkündungs Schein dem Hans Jakob Kuenz,

im Weilacker und seiner Braut.

II e u m o n a t 3. gäbe dem Kilchmeier Gerhard den
Verkündungs Schein für den Hans Jacob Bienz im Heimberg.

6. gäbe dem Samuel Zimmerli, Züsis, ein Zeugsame über
vorgegangene Eids-Untenveisung.

") Erhielt weil rückfällig 15 Tag Gefangenschaft; de Mann, ein reuiger
Ehebrecher 5 Tag. (Ch. G. M.)
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clss mir binteiiegte Lbeptniid, veiebes ieii iiiin sogieieb sin-
bniidigte.

Lrnebmonnt. 4. cisr Lrnnieibetb «insn ^edni nii cien

LeeKeimeister uiitersebrieben, nin 1 Lunr Lciiuiie iiir sis nn-
/mscbniteu.

13. sebriebe eins Lriunernng nn ür. Ltnrrer von Xieder
veii, ciis bei cisin Lngeier Luur ciienencie nnci sc'bvnuger sein
soiiencie uuserige ^nuu Nnrin Lieuburd nneii ciein (desüt^ «n

bebnudeiu").
eoci. gnbe sineii (iittseiieiu «n 1 but^. NüeKeustuub ciein dn-

coli ^Vüiebii ini ünrcit.
15. besucbte icii cins ('upitei «n Lnugeutbui, ^ubite cien 5.

Ltoss an meinen Lnx, nnci Körte cien ür. Ltnrrer von Xieder-
veii nredigeu.

19. »pruebe ieii mit ünns dueoi, Lueu^, LieiKer ünnsen
Loim von Liebigeu, nnci beredete iiin nnt Biburg xn geben,
nin cien (diorriebter Lid «n scbvöreu, in Lrvnrtung, dnss die
(dricbtssteiie nnebtoigen verde.

22. meldete icii dem idr. Ltnrrer von Lntteideu, dnss die
nusrige LiisubetK LieuKnrci von ciem Ludoit Lüsciisr, vou
Lutsrmuiisu, sekvuugsr uud sr dsr LneK gestüudig ssi.

24. viii ig te ieb dureb ei n Liiist uu den LeeKsimeister ^vei
vsrungiücktsu Arbeitern ein vnnr Lnt^sn nn gsben.

25. gnbe einen ideimntbsebein ^n (dnnsten der ^nnn
^Vüiebii, nnci ibres uuebeiieben Lincis.

29. eiueu Lriet uu idr. Lturrer ?u Leen, vegeu cier ^uuu
Vinriu Cieriiurd, ^brsknms Loeiiter, iu der Vorstudt.

29. eiueu VerKüiiciuugs Leiieiu dem Luus dukob Lueu«,
im WeiincKer nnd seiner Lrnut.

ideum0iiut3. gnbe dem Liiebmeier (derkurd deii Ver-
ivünduugs Lebein tür deu Luus dueob Lieu^ im Leimberg.

6. gnbe dem Lnmnei ^inimerii, Äisis, ein /^engsniue über
vorgegnngene Lids-Lnterveisnng.

") LrKieit veii riiekkailig 15 1»g iZetängeiiseiiäU; cls iVlgrm, ein reuiger
LKeiireoKer 5 («K. 6. !«.)
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16. dem Samuel Zimmerli ein zweites Eidsunterweisungs-
Zeugsame, Aveil sein Advocat das erste verlohren hatte.

17. einen Verkündungs Schein der Verena Müller Hans
Jacob Rothen WittAve, im Grood.

August m o n a t 2. dem Salomon Zimmerli einen Schein
für Müekenstaub.

7. dem Hans Uli Roth in der RossAveid, der seine Frau
geschlagen, und sie zu ihrem Vatter zu flüchten gezAvungen hat.
einen ernstlichen und kraeftigen Zuspruch gegeben. — der
aber Arersieherte, dass das Weib zuerst nach ihm geschlagen,
und sich und das Kind zu eiwürgen gedrohet habe, auch erst
3 Tage nach der Schlägerei weggelaufen sei.

11. schickte ich den 3 Mal verlesenen Geldstagszedul des
Anken Hansen von Bottemveil der Landschreiberei Lenzburg
zurück.

14. habe ich die letzte Predigt und Kinderlehre gehalten,
nnd Averde von nun an die Kirche und Schule samt der ganzen

Gemeinde meinem Verordneten Vicario Hr. Rud. Tanner,
ATon Aarau ruhig überlassen.

den 16. langte bei uns an mein bestellter Viearius: Herr
Joh. Rudolf Tanner, von Aarau, und predigte zum ersten mal
den 21. diess, von Avelcher Zeit her folglich seine Gage muss
berechnet Averden. (Die Besoldung des Vicars betrug, offenbar

neben freier Station, per Jahr 100 Gld.; denn am 17.

Novbr. notierte der Pfarrherr: „dem Hr. Vicari zahlte ich für
die ersten 3 Monat seines Dienstes 25 gl.")

21. hat der Hr. Viearius zum ersten Mal functionirt.
24. gäbe einen Nachtmahlschein dem Hans Ulrich Lerch.

im Acker, der in Piemontesische Kriegsdienste gieng: Reg.:
Rochmondet, Comp. Zehender.

29. einen Giftschein dem Hans Kuenz, Zeitmacher, in der
Rossweid; für 2 btz. Müekenstaub.

Herbstmonat 3. einen Giftschein dem Hans Widmer,
in der Fennern : für 2 btz. Muheimspeis.

16. wurde die Armenliste zum Blumischen Legat gemacht
am 22. Avard das Geld ausgetheilt.
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16. dein Knnniei Xinnnerii ein Zweite« Lidsnnterweisnngs-
^engsnine, weil sein ^dveent cins eiste verieiiren iintte.

17. einen VerKündnngs Leiiein der Verenn Niiiier Lnns
dneod Lotiren Wittwe, ini (dreed.

^. ngnst in n n n t 2. dein Lnioinon /5iinineiii einen Kciiein
tiir NüeKenstnnd.

7. dein Lnns Lii Lotii in der Lossweid, der seine Linn ge-
s<di1ngen, nnd sie 5?n iiireni Vntter ?n tiüeiiten gezwungen iint.
einen ernstiieiien nnd Krnettigen ^nsprneii gegeden. — der
e»er versieiierte, dnss dns Weib ?nerst nneii iilin geseiiingen.
nnd sieii nnd dn« Kind «n erwürgen gedroiiet iinbe, nneii erst
3 'Inge nneii der 8eiiingerei weggeinnten «ei.

Ii. «eiriekte ieii den 3 Nni verlesenen tdeidstngs^edni des

^.nkeii Hnn«en ven Luttenweii der LnndKeiireiderei Leni^iinrg
«nriiek.

14. iinbe ieii die letzte Lredigt nnd Kindel ieiire geiiniten.
nnd werde von nnn nn die Kireiis nnd Leinde «nint der gnn-
?eu (deineinde nieinein Verordneten Vienri« idr. Lnd. Lnnner,
von ^nrnn rniiig üi>erins«en.

den 16. inngte dei nns nn niein izesteiiter Vienrins: Leri'
doir. Lndoit Lnuner, von ^.nrnn, nnd nredigte ?nrn ersten inni
den 21. diess, von weieiier ^eit der ioigiieii seine (dnge innss
dereeiinet werden. (Lie Lesoidnng des Viesr» izetrng, otten-
6nr neden treier Ltntion, ner dniir 166 Lid.; denn nur 17.

Lovdr. notierte der Ltnrriierr: „dein Lr. Vienri «niiite ieii tür
die ersten 3 Nonnt «eine« Lienste« 25 gl.")

21. iint der Lr. Vienrins 2nin ersten Nni tnnetionirt.
24. gniie einen Xneiitinniiiseiiein dein Lnns Lirieii Lereii.

irn ^eker, der in Lieniontesiseiie Kriegsdienste gieng: Leg.!
Loeiiniondet, (doinn. ^eirender.

29. einen tdiitseirein deni Lnn« Knsn?, Aeitinneiier, in der
Lossweid; inr 2 irt?. NüeKenstnnii.

L e r d s t ni « n n t 3. einen (diitseiisin dein Lnns Widnier.
in der Lennern: iiir 2 dt?. Nniieiinsneis.

16. wnrde die ^rnienii«te ?nin Lininiseiien Legnt geinneiit
nin 22. ward dn« (deid nnsgetireiit.
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18. gäbe einen Verkündungsschein der A. Maria Gerhard,
Abrahams in der Vorstadt.

25. einen dito der Anna Barbara Glur, Hansen im Grood.
27. erlaubte dem David Kuenz, Stampfi Joggis, sein todt-

gebohrnes Mägdlin morgens zur Erde zu bestatten.

W e i n m o n a t 3. erlaubte ich dem Hans Widmer, Jogget

Annis, sein todtgebohrnes Knäblin heut Abends zu
begraben.

9. recommendierte ich dem Hr. Commandant schriftlich
zu einem Chorrichter den Hs. Jacob Kuenz auf dem Hubel
in der Rossweid.

16. schickte ich dem Hr. Pfarrer von Murten den Ver-
kündungs Schein für die Elisabeth Gasser.

19. Avurde der unterm 9. dies von mir vorgeschlagene
neue Chorrichter im Wihrtshaus beeidigt.

23. schriebe ich dem Hr. Commandant Avegen dem Zehnd-
streit mit dem AltAveibel Häfliger von Wykon.

29. erhielte von Aarburg den Auftrag den Jacob Flücki-
ger im Eid zu unterweisen.

Winter m onat 8. bestellte Felix Ammanii bei mir
einen Heimatschein für sein Kind Hans Jacob, und bezahlte
denselben A?oraus samt dem Siegelgeld. — ward am Tag
hernach ausgefertigt, aber nicht für das Kind, sondern für den
Vatter.

9. machte für den Schulmeister Otth ein Empfehlungsschreiben

an Hr. alt Stiftsschaffner Grüner in Bern.
16. auf Ersuchen des Hr. Pfarrers und der Ehrbarkeit

ATon Schottland habe dem Jacob Wullschlegel, dem Mühlikar-
rer, die Citation anlegen lassen, auf den 20. dies Monats
daselbst zu erscheinen.

17. dem Jacob Flückiger zu Mättenweil ein Zeugsame
geschehener Eidsunterweisung gegeben.

eod. mit Gutheissen Mhh. Commandante!) habe ich dem
Andreas Bienz einen Armutschein gegeben, den ihm die
Vorgesetzten ArerAveigert hatten.

20. gäbe dem Hans Uli Ruetschmann einen Taufschein
für sein Kind Maria, das heute getauft Avorden.

— 150 —

18. gude einen VerKüudungssedein 6er ^. Nuriu Lerdurd,
^drudum» in der Verstudt.

25. einen dito 6er ^nnn Lurduru (Lur, Lunsen iin (drood.
27. eriuudte 6ein Luvid Lueu?, Ltninnir doggis, sein todt-

geiioiirues Nugdiiu morgens ?ur Lrde ?n destutteu.

einmonnt 3. eriuudte ieii dem Hans Widmer, dog-
gei ^.uuis, sein todtgsiiodrues Luüdiin iient Abends ?n de-

gruiien.
9. reeommendierte ied dem Hr. (dommundunt sclirittiieii

?u einem Ciiorriedter den ids. dneod Lueu?! nnl dem idnbei
in der Lossweid.

Iii. sediekte ied dem Idr. Lturrer von Nurteu den Ver-
Kündnugs Kedein tür die Liisudetd (dusser.

19. wurde der nnterm 9. dies vou mir vergesediugeue
ueue (dioriicditer im Widrtsduus deeidigt.

23. sedriede ied dem Lr. (doiumuuduut wegen dem ^einid-
streit mit dem ^dtweidei Lütiiger vou WvKon.

29. erdieite vou ^urdurg deu ^uttrug deu dueni, LiüeKi-
ger im Lid ?n nnterweisen.

>V i n t e r in o n ut 8. desteiite Leiix ^niniunn dei mir
eiueu Leimutsedeiu tür seiu Liud Huus dueoi), und deWidite
denseiden voiuns suint dein Kiegeigeid. — wurd um Lug der-
uued uusgetertiget, uder uiedt tür dus Liud, souderu tür deu
Vutter.

9. muedte tür deu Keduimeister dttd eiu Lmptediuugs-
sedreideu uu Hr. uit Ktittsseduttuer (druuer iu Lern.

Li. uut Lrsuedeu des idr. Lturrers uud 6er LdrdurKeit
vou Keiiöttiund dui>e 6em dueoi) Wuiisediegei, 6em NüdiiKur-
rer, die (ditution uniegeu iusseu, uut den 29. dies Nonuts du-
seii,st nu ersedeiueu.

17. dem dueod LiüeKiger xu Nütteuweii eiu ^eugsume ge-
sededeuer Lidsunterweisnug gegedeu.

end. mit <dutdei«S6ii Ndd. ('nmmuiiduuteu dude ied dem
^.udreus Lien^ einen ^rmutsedeiu gegedeu, den iinn die Vor-
gesetzten verweigert iiutten.

20. gude dem Luns Lii Luetsedmuuu einen Luutsedeiu
tür sein Lind Nnriu, dus deute getuutt worden.
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eod. schickte ich dem Hr. Commandant ein Chorgricht-
sehreiben zur Besieglung wegen der Elisabeth Lienhard.

26. dem Isaac Buchmüller zu Meykirch 2 Dubl. Armensteuer

zugesandt; sous l'adresse de Mr. le ministre Kuohn. —
dem Jacob Wullschlegel, dem Mühlikarrer, die zAvote Citation
auf Schöftland anlegen lassen.

C h r i s t m o n a t 2. einen Copulations Schein dem Conrad

Kiefer, einem Schmiedknecht aus dem Würtembergi-
schen.

eod. verfertigte ich die geAVohnte jährliche Armenliste
und schickte sie Tags hernach auf Aarburg.

4. gäbe einen Heimatschein dem Unsrigen Hs. Adam
Gerhard Avohnhaft zu Strenge! bach.

eod. einen Verkündungs Schein der Anna Maria Wälchli,
Zimmerulis in der Vorstadt.

9. einen Copulations Schein dem Jacob DätAveiler, vor
dem Wald.

14. einen Brief an Hr. Pfarrer Kuhn, zu Meykirch, darin
ich ihm meldete, dass die 2 Dubl., die ich ihm den 26. Nvbr.
für den Isaack Buchmüller zugesendet, nicht eine ausserordentliche

Steuer, sondern eine blosse Vorausbezahlung dessen
seie, Avas ihm erst künftigen Frühling hätte zukommen
sollen, und er alo anno 1792 nichts mehr zu eiwarten habe.

27. einen Armuthschein der Verena Widmer, Schaf-Jog-
gis Weib, das sich zu Bern von den Franzosen möchte heilen
lassen.

28. erlaubte dem Jacob Lüscher von Muhen, des Zimmerulis

gross Tochtermann, sein bald nach der Geburt Avieder
verstorbenes Kind diesen Abend zu begraben.

Ueber die Veränderungen im „geistlichen
Stan d" des deutschen Bernbietes wird notiert.

Verstorbene:
1. Blauner, alt Professor (1791) Febr.
2. Bondeli, von Kirchdorf, Mart.
3. Scheurer, \Ton Wahlern, eod.
4. Diezi, ATon Grafenried, eod.
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eoci. «ebiekle ieii tiein Ui-. (dommsiidnnt ein (dborgriebt-
«ebreiben ?nr Lesieginug wegen cier lÄisnbetb Lieniinid.

2<i. ciein Isnne Lnebmiilier ?n NevKircli 2 Dni)1. ^Vrineii-
siener ^ngesnncit; son« i'ndresse cie Nr. ie ministre Ivnobn. —
cieni dnr«i) Wniisebisgei, cieni NiiiiiiKnrrer, clie «wote Citntion
nnl Lcböttinnd nniegen inssen.

(I' Ii r i s i in o ii n t 2. einen 6'oiinintion« 8<liein ciein (doii-
rnd Kieler, eiiiem 8ebmiedKne<'bl nns ciein V iiitembergi-
«clien.

eoci. verteidigte ieii ciie gewebiite Mbriiclie ^rineiiiisie
nnci sciiii'Kte sie Lng« iieruncii nnl ^nri>nrg.

I. gnbe einen Heiinnisciiein ciein Lnsrigeii Us. ^cinin (1er-
bnid wobniinll?n Ktrengei i>neb.

eoci. einen VerKüncinngs Kcbein cier ^,nnn Nnrin >VnI<diii,
^iinmernii« in cier Verstncit.

9. ciiieil ('onnintions Leiiein clein ,Incoi> idnlweiier, voi'
cieili Wnid.

II, einen Briet' nii Idr. Dlnirer Knbn, «n NevKir<di, cinrin
ieii iinii meidele, cinss clie 2 Ilnbi., clie icii iiiin cien 26. Xvbr.
liir cien IsnncK Btiebmiiiier xngesendet, nielit eine nnsseroc -

cieiitiiclie Ktener, sondern eine idosse Vc>rnn«be«nii1iing dessen
«eie, wn« iirni erst Kiinttigen Lriiiiiing iintte ^nkoinlnen soi-
ien, nnci er nio nnno 1792 nieiit« ineiir «n erwnrten iini>e.

27, eineii ^rmntbsekeiii dei' Vereun Widmer, 8ciinl-dog-
gis Weii), dn« «ieii «n Lerii voii clen Irnn^osen möclite iieiien
inssen.

28. erinnbte dein dnc'ob Lnseber von Nnben, des ^iinmer-
niis gros« loebterinnun, sein iinid nncli der (Zei)nrt wieder
verstorbenes Ivind diesen Eckend ?n begrsben.

lieber ciie V e r n n cl e r n n g e n im „g e i s t i i <'Ii e n
8tniid" cies dentseiien Lerniiietes wird notiert.

Verstorbene:
1. Linnner, nit Drotessor (i79i) Debr.
2. ldondeii, von Xirebdort, Nnrt.
d. Kcdienrer, von Wnbierii, eoci.

4. Die^i, von (drntenried, eoci.
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5. Horlin, von Walterswyl, Apr.
6. Staeblin, von Rein, Mart.
7. Sprüngli, von Lengnau, Jul.
8. Stürler, von Kirchdorf, Aug.
9. Baenteli, von Oberbalm, Oct.

10. Sprüngli, von Röthenbach, eod.
11. Gebner, von Schupfen, Dec.

Merkwürdige Begebenheit: Hr. Stürler,
bisheriger Pfarrer zu Buchsee, ward den 18. April zum Pfarrer

nach Kirchdorf erwählt. Den 7. Aug. sollte er einpräsentiert
A\Terden : allein am Tag zuvor genösse er von einem Lieblings

Essen allzuviel bekam eine Indigestion und starb daran,
ohne präsentiert zu sein.

Besuch des Av oc h entlich en Gottesdienst.
(jeAveilen am Freitag.)

Jan. 7. Feriae ob nundinas, coelique intemperiem.
14. 1 Weib und meine Magd.
21. Meine Frau und sonst Niemand.
28. de même zum zAveiten Mal.

Febr. 4. de même zum dritten Mal.
11. ein Mann ect.
18. de même.
25. Huldigungspredigt.

Mart. 4. Meine Magd, ganz allein.
11. de même.
18. eine Predigt Avegen einer Hochzeit und drei Weibern.
25. Mariae Verkündigung.

Apr. 1. eine Hochzeit-Predigt.
S. ein Leichengebätt Avegen einem Kind.

15. Passions-Predigt.
22. CharFreitag.
29. Feriae ob nundinas et exercitia militaria.

Mai 6. ein Lumpenhochzeit, und 4 Weiber.
13. die Visitaz, Avar aber am Montag.
20. drei Weiber und meine Frau.
27. ZAvei Weiber aus dem Kindbett, 2 Kinder ect.
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5. Loriiu, vou Wuiterswvi, ^pr.
6. Ktuebiin, vou Lein, Nurt.
7. Kprüugii, von Leuguuu, dui.
8. 8türier, von Lirebciort, ^ug.
9. Lueuteii, von Oberbuiin, Oet.

19. Kpiüugii, vou LötKeubueii, eoci.

11. Lebuer, vou Kebüiiteu, Leo.

NerKwnrciige Legede nneii: Lr. Ktürier,
bisberiger Lturrer ?u Luebsee, wurci cieu 18. ^prii ^rnn Ltur-
rer nueii Lirebciort erwübit. Len 7. ^.ng. sollte er eiuprüseu-
tiei t wercien: uiieiu urn Lug nuvor geuosse er vou eiuein Lisi?-
iiugs Lssen uii^uviei bekuiu eiue luciigestiou uuci sturb ciurun,
uirne nrüsentiert ?u seiu.

LssuebcieswoeiieutiiebeuLottssciienst.
(ieweiien uin Lreitug.)

.iun. 7. Leriue ob unnciinus, eeeiiczne inteinneriein.
11. 1 Weid uuci rneiue Nug6.
21. Nein« Lruu uuci sonst Xieinunci.
28. cie inenre ?nni ^weiien Nui.

Lei>r. 4. cie uißuie ?uiu ciritteu Nui.
11. eiu Nunu eet.
18. cie iuerue.
25. Lniciignngspreciigt.

Nurt. 4. Neine Nugci, guu? uiieiu.
11. cie rneine.
18. eine Lreciigt wegen einer Loeb?eit uuci cirei Weibern.
25. Nuriue VerKüuäiguug.

^.nr. 1. eiue Lueb^eit-Lreciigt.
8. ein Leiebeugebütt wegen einein Liuci.

15. Lussious-Lreciigt.
22. (diiurLreitsg.
29. Leriue od nnuciinus et exereitiu uiiiituriu.

Nui 6. eiu LumveubociiMit, nnci 4 Weiber.
13. ciie Visitu?, wur über uru Nontug.
29. cirei Weiber unci nieine Lruu.
27. ^wei Weiber uus cieni Liucibett, 2 Lirrcier eet.
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Juni 2. Auffahrt.
10. 4 Weiber ect.
17. Capitelswoehen, folglich feriae.
24. 1 Brautpaar, 8 Hochzeitgäste, 3 Zuschauer, Eine

Predigt.
Jul. 1. Meine Frau, ganz allein.

8. ebenso.
15. Ernd-Ferien. Hie dies mutetur cum sequenti.
22. 1 Hochzeit von 13 Personen und 1 Weib. Eine Predigt.
29. 3 Weiber ect.

August 5. 2 Weiber.
12. 1 Mann, 1 Weib cet.
19. Tschamper und 4 Weiber. Finis.

Todtgebohrne oder un getaufte Kinder der
Gemeind.

anno 1786 2

1787 5

1.788 7

1789 6

1790 3

1791 6

Das Verzeichnis der U n t e r w e i s u n g s k i n d e r weist
in 2 Jahrgängen 53 Namen auf. Von seiner Mitteilung wird
hier abgesehen.

Forderungen an die Collatur.
v. infra NB. die ich voraus bezahlt habe Gld. Bz. Kr.
2 Fässlin Kaleh abzulöschen — 10 —
ein Fenster im Fuhrtenn — 7 2

eine Fensterscheibe auf der Lauben — 3 —
Nägel für den Dachdeck und 3 Trunk — 8 —
Dachdecks Rechnung 2 20 2

7. Sptbr. Sclrweinsstall repariert — 12 2

Speycherstägen samt Klammern und Nägeln 1 — —
24. Sptb. den beschädigten Schornstein herzu¬

stellen — 5 —

n
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dnni 2. ^nttaiirt.
10. 4 Weiber eet.
17. 6)äniteiswoeKen, teigiieii teriae.
24. 1 Drantpaar, 8 DeeK^eitgäste, 3 ÄiseKaner, Line

Dredigt.
dni. 1. Neine Dran, gan« aiiein.

8. eben««.
15. Drnd-Derien. Die dies iimtetnr euni secinenti.
22. 1 DeeK^eit ven 13 Dersenen nnd 1 Weib. Line Dredigt.
29. 3 Weiber eet.

Anglist 5. 2 Weiber.
12. 1 Nann, 1 Weib eet.
19. Isebnnrner nnd 4 Weiber. Dini«.

Ledtgebebrne eder nngetankte Kinder der
<d e ni e i n d.

anno 1786 2

1787 5

1788 7

1789 6

1796 3

1791 6

Da« Vei^eiebnis der D n t e r w e i s n n g s K i n d e r weist
in 2 dakrgängen 53 Kamen ant. Ven seiner Nitteiinng wird
Kier akgeseken.

D « rdernngeu an die <doiiatnr.
v. iutra XD. die iek verans KexaKit KaKe Did. D«. Kr.
2 Dässiin KaieK aksmieseiien — 16 —
ein Denster im DnKrtenn — 7 2

eine DensterseKeiKe ant der Danbeu — 3 —
Kägei tnr den DaebdeeK nnd 3 LrnnK — 8 —
DaebdeeKs DeeKnnng 2 26 2

7. Lptbr. 8eKweinsstaii renariert — 12 2

Kve^eKerstägen samt Kiammern nini Xägein ,1 — —
24. LntK. den KeseKädigten LeKernstein Ker^n-

steilen — 5 —

ii
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3. Oct. den Schüttstein neu zu füttern 1 7

Endl. noch für Glaserarbeit —- 12

Summa 8 8

Abzug der unten Vermeldten 1 —

bleibt 7 8

Ward eingegeben in 3 Conti, neml:
1. des Maurers 2 s •)

2. des Zimmermanns 2 12 •)

3. des Dachdecks 2 2 2

Summa 7 8 2

Endlich wurden diese Conti bezahlt den 5. Märzens 1792.

NB. Von dieser Rechnung muss 1 Gl. abgezogen werden
wegen einer Parthey Kaleh, den ich zum Schützenhaus
hergeben musste.

Anna Mar i a G e r hard, von Liebigen soll :

Schreiben Avegen der Genißt 1 Gld.
Schreiben wegen angelegter Citation 5 bz.
dem Pfarrer und Siegrist Avegen der Tauf 7 bz. 2 Kr.
NB. Der Bruder Samuel zahlte mir den 23. Jan. 1 Gld. und

für den Siegerist 10 Kr., womit ich mich begnügte.

Andreas Wullschlegel soll :

Brief an Hr. Pfarrer zu Sehöftland 5 bz.
1 Schreiben an das Ober Chorgericht 7 bz. 2 Kr.
2 Briefe an Mhh. Commandant 7 bz. 2 Kr.
Geldversendung' auf Bern und anderes 1 Gl. 5 bz. (zahlte

10 bz., weil ich nicht mehr annehmen Avollte.)

Anna Wälchli im Winkel soll :

Wegen angelegter Citation gegen den Lüthi 5 bz.

Für die Eidsunterweisung 2 Gld.
Bericht auf Bern, samt Zeugsame 5 bz. (zahlte 2 Gld.,

caetera remisi).
Acta privata.

J e n n e r 5. zahlte ich dem Isaac Leib und gut durch Ge-

genrechnung den Barbierlohn für das ATergangene Jahr.
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3. (det. den Lebiittsteiii nen «n tiittern 1 7

Lndi. noeii tiir (dinsernrbeit —- 12

Lnininn 8 8

^b«ng cier nnten Vernieiciten 1 —

bleibt 7 8

Wnrd eingegeben in 3 (donti, nenii:
i. cies Nnnrer« 2 8

2. cies Aininei'innnns 2 12 2

3. cies OnebdeeKs 2 2 2

Lnininn 7 8 2

Lndiieb wnrden ciiese <d«nti be^nbit den 5. Nnrneiis 1792.

XL. Von ciieser Leebnnng innss 1 (Ii. abgezogen werden
wegen einer Lsrtbev Lnieb, den ieb «nin Leiiiit^enbnns bei-
geben nrnsste.

^nns. N n r i n (d e r b n r d, von Liebigen soii:
Lebreiben wegen der (denibt 1 Lid.
Lcbreiben wegen nngeiegter (ditntion 5 b«.
dein Ltnrrer nnd Liegrist wegen der Lnnt 7 b«. 2 Lr.
LL. Ler Lrnder Lnninei «nbite rnir den 23. dnn. 1 (did. nnd

tiir cien Liegerist 19 Lr., wornit ieb inieb begnügte.

Andreas W niis «bieg ei soii:
Lriet nn Lr. Ltnrrer «n Lebottinnd 5 b«.
1 Lciireiben nn dns Ober (dborgeriebt 7 b«. 2 Lr.
2 Lriete nn Nbb. (dornnrnndnnt 7 b«. 2 Lr.
(deidversencinng nnt Lern nnd nnderes 1 (di. 5 b«. («nbite

19 b«., weii ieb niebt inebr nnnebnren woiite.)

^ nn «. Wniebii ini WinKei soii:
Wegen nngeiegter (ditntion gegen den Lntbi 5 b«.

Lnr die Lidsnnterweisnng 2 (did.
Leriebt nnt Lern, snint Aengsnnie 5 b«. («nbite 2 (did., ene-

tern reinisi).
^eta vrivata.

d e n n e r 5. «nbite ieb dein Isnne Leib nnd gnt dni eb (de-

genreebining den Lnriiieriniin tiir dss vergangene dniir.
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19. an die Brunnenrechnung A7on 1790 bezahlt 10 batzen.
20. habe mit dem Hans Uli die Rechnung des vorigen Jahres

berichtigt. Er zahlte mir heraus 13 gl. 5 btz.
24. zahlte meiner Tochter für allerlei Forderungen 55 btz.

darunter Avar in Sonderheit auch meine Bürgersteuer. Je dois
à ma femme 6 Ecus neufs pour le jeune Bouehmüller. paid.

den 20. fiel der Baromètre über den ganzen Zedul
hinunter, ohne sonderliche Folgen.

Hornung 11. Grimselberg Steur bezahlt, mit 7 btz. 2 Kr.
17. erhielte einen Brief von Frau Hervey aus London,

darinn sie mir den Anuitätsbrief des verstorbenen Hr. Hür-
zelers ATon IJerkheim zu behalten erlaubt. — den ich hernach
der Bibliothek zu Zofg. verehrte12).

23. einem Garnbaueher von Balzenweil gegeben: Bärdigs
— 15 lib. an 9 Buschein, Rystigs — 8 lib. an 4 dito (Ward
eingeliefert den 2. April).

24. zahlte ich meiner Tochter Mousseline, Anken, und
noch einige andere quelquechoserien.

26. Emjjfienge von Zofg. 2 Krüge Aeniswasser und für
20 btz. Bernkreuzer. Wurden bezahlt den 28. dito per Tscham-
per.

27. forderte ich von dem Untervogt 18 Klafter Tannenholz,

und 1 Sagholz zu dicken Läden. — granted.
M e r z 1. zahlt Wilhelm Graber im Siglisgraben mit 1 Gl.

den diesjährigen auf den 18. April verfallenden Zins von 20

Gl. Cap., die er aber nächstens ablösen soll und schon letzte
Weihnacht hätte ablösen sollen.

3. zahlte den Gräber und Hirsiger für Holzen und Zäunen

im Baumgarten 321/2 btz. per Tag 5 btz.
5. Vom Wirth 9y2 lib. Schmalz gekauft und bezahlt mit

471/2 btz.
12. schriebe in meinen eigenen Angelegenheiten

1. an Hr. Viearius Bossard zu Ursenbach.
2. an Ulrich Studer zu Gumiswyl.

12. bezahlte ich dem Schmied durch den Siegrist 3 bz. für
zwei gelieferte Dünkel-ZAvingen.

'-') AVo er noch vorhanden ist.
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19. nii dis Lrnnnenreednnng von 1799 be«niiit 19 dnt«en.
29. dnde rnit dern Lnns Lii die Reednnng des vorigen dnd-

res deriedtigt. idr «ndite nrir dernns 13 gi. 5 dt«.
21. «ndite ineiner Loedter tiir niierisi Lordernngen 55 dt«,

dnrnnter wnr in Londerdeit nneii nreins Liirgerstener. de dois
n nrn tenrnre 6 Dens nents ponr ie renne Lonediniiiier. pnid.

den 29. tiei der Lnronretre iider den gnn«en Xedni din-
nnter, odne sonderiiede Dolgen.

idornnng 11. (drirnseiderg Ltenr de«ndit, nrit 7 dt«. 2 Lr.
17. erdieite einen Lriet von Lran rderve^ nns London,

dnrinn sie inir den ^nnitntsdriet des verstorbenen Lr. Lnr-
«eiers von LerKKeirn «n dedniten erinndt. — den ied dernned
der LidiiotdeK «n ^«tg. veredrte^)-

23. einein Lnrndnneder von Lni«enweii gegsden: Lnrdigs
— 15 iid. nn 9 Lnsedein, Lvstigs — 8 iid. sn 4 dito (Wnrd
eingeiieiert den 2. ^Vprii).

24. «ndite ied ineiner Loedter Nonsseiine, Silken, nnd
noeii eiiiige nndere oineicnreedoserien.

29. Lniptienge ven ^oig. 2 Lriige ^.eniswnsser nnd tnr
29 dt«. LernKren«er. Wnrden de«niiit den 28. dito per Lsednnr-
per.

27. torderte ied von dern Lritervogt 18 Lintter Lnnneii-
doi«, nnd 1 Lngdoi« «n dicken Lnden. — grnnted.

N er« 1. «ndit Wiideiiii (drnder iin Ligiisgrnden init .1 <di.

den diesMdrigen nnt deii 18. ^.prii veriniienden ^ins von 29
<di. 6?np., die er nder nnedstens nidösen soii nnd sedon iet«te
Weidnnedt dntte ndiosen soiien.

3. «ndite den (drnder nnd Lirsiger tiir Loi«en niid /^sn-
nen iin önningnrten 32^/2 dt«, per Lng 5 dt«.

5. Voin Wirtir 9^2 Kv- Leirnini« geknntt nnd de«ndit init
47^/2 dt«.

12. sedriede in nreinen eigenen ^rlgeiegendeiten
1. nn Lr. Vienrins Lossnrd «u Lrsendn<ii.
2. nn Liried Linder «n Lrnniswvi.

12. i>e«ndite i<ii dein Lelnnied dnred den Liegrist 3 d«. tili'
«wei geiieterte LiinKei-^wingen.

Wo er iwcl> varkäiiäen ist.
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14. dem Gaertner Haller für die Esparliers und Reben

zu schneiden nebst Mittagessen und Abendtrunk bezahlt
10 bz.

eod. dem Heini-Hansli Garn zu bauchen gegeben: 32

Hb an 17 Büscheln, davon eine bärtigs ist.
16. zahlte mir der Kilchmeyer das Fronfastengeld, noch

in dem Namen Hr. Commandant Wyttenbachs13).
18. zahlte dem Hirsiger und dem Krätzer den Macherlohn

für 18 Kl (after) Holz, 12 gl. und 9 bz. Trinkgeld.
21. schickte ich dem Hr. Bär, Kupferschmied (in Zofg.)

für die Reparation einer Casserole 91/2 bz., per Tschamper.
26. schickte ich der Frau Doctorinn (s. Tochter) 7 Neu-

thaler für allerlei.
24. kalberte unsere Kuh, 15 Tage über die Zeit.
dem Klein Metzger Avurde für die ersten 3 Monate

bezahlt 6 Gl. 10 bz.

Ap r i 1 7. dem Heini-Hansli zu bauchen gegeben: bärtigs
Garn 6 lib. an 3 Büscheln.

8. dem Klein Metzger ein Kalb verkauft, woge 61 lib. à
5 Kreuzer, macht an Geld 5 gl., 1 bz., 1 Kreuzer. — ATide

Schaalbüchlin.
eod. diligeteli wir unsere Köchin Avieder auf ein Jahr.

Haftgeld und Lohn Avie bis dahin.
10. Steuer auf den Bernhardsberg. 71/2 bz. alle 3 Jahre

und für die Gemeind ebensoviel, z. St. Niclaus in Piwence
71/2 bz. alle 7 Jahr, und für die Gemeind ebensoviel z.

11. und 12. die Wösch: am ersten Tag gut, am andern
schlecht.

26. der Frau D(octorin) für 2 lib Caffé 20 bz, für 7, lib.
Thé 1 gl.

Mai. Vormusterungen : Arburg 9. 10. 11. 12. davon 10.
11. für Brittnau. Zofingen 9. 10. 11. Haubtmusterungen :

Arburg 23. 24. 25. Zofingen 21. 23. 24.

3. Erdäpfel eingelegt. Pour nous: 2 Körbe voll — le

cochon: einen halben Korb.

13) Daniel Wyttenbach war 1785 bis Ende 1790 Commandant zu Aarburg.
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14. clem (duerluer lduiier lür «Iis Lsizuriiers rrnd LeKen
«rr 8,Kneiden nek8t Nittugessen und ^KendtrnnK Ke«uiiit
10 6«.

eod. dein Leini-Lunsii (duru «u Kuueiieu gegedeu: 32

Iid uu 17 Luseiieiu, duvou eine dürtigs ist.
16. «udite inir der Liieinne^er du« Lronlusteugeid, uoilr

iu dein Luineu idr. (donnnundunt Wvtlendued«^).
18. «udite deiu idirsiger uud deur Liüt«er den Nueder-

ledn für 18 Li(ulter) Idol«, 12 gi. uud 9 d«. LrinKgeid.
21. «ediekte ied dein idr. Rur, Lupterseinuied (iu ^elg.)

lür die Lenuruliou eiuer Oussereie 9^2 i>«., ner Iseduiuper.
26. «ediekle ied der Lrun Lucdorinn (8. Loedter) 7 Leu-

tdnier tür uiieriei.
24. Kuiderte uu8ere Lud, 15) Luge üder die ^eit.
dein Ldeiu Net«ger wurde tür die ersten 3 Nonute de-

«udlt 6 (di. 10 d«.

^ n r i i 7. deiu Leiiii-iluiisii «u duuedeu gegedeu: dürtigs
(duru 6 iid. un 3 Lüsedein.

dem Lieiu Vlet«ger eiu Luii) verkuull, woge 6l iid. u
5 Lreu«er, uruedt uu 6Zeid 5 gl., 1 d«,, 1 Lreu«er. — vide
8eduuidü<lriin.

eod. dingeteu wir rni8ere Löedin wieder uut eiu dudr.
Ilullgeld und Ledn wie di8 dudiu.

10. Steuer uul deu Lerndsrdsderg. 7^/z d«. uiie 3 duiire
nnd lür die (deineind edensoviei. «. 8t. Lieiuus iu Lreveuee
7^/2 d«. uiie 7 dudr. uud lür die (deiueiud edeii8oviei «.

11. uud 12. die Wö8ed: urn ersleu Lug gut, uin uuderii
sedleedt.

26. der Lruu L(oetoriu) lür 2 Iid (dulte 20 d«, tür V. nii.
LKe 1 gi.

Nui. Voruiusterungen: ^rdnrg 9. l0. IL 12. duvoii 16.

11. lür Lritluuu. Solingen 9. 10. 11. Luudtiuu8teruugeu:
^rdurg 23. 24. 25. Solingen 21. 23. 24.

Lrdüntei eingelegt. Lonr non8: 2 Lörde voll — Ie

eoedon: einen KuiKen LorK.

Onniel WvttenIz»Lk >v»r 1735 bi« Lucis 1790 Lommaug»»t 2u ^!>rdurZ.
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11. bezahlte ich meiner Tochter alles, Avas sie für unsere

visitation geliefert hatte, und zugleich Herrn Fischs Beschreibung

des südlichen Frankreichs: zusammen 7 gl. 13 bz. 2 Kr.
Fisch über die südlichen Provinzen Frankreichs

3 gl. 12 bz. 2 Kr.
2 lib Anken — 9 —
Fenchelschnitten und Biscuits 10 —
Caro in tenebris 1 10 —
6 Forellen 1 3 —

20. verkaufte ich des Hellmüllers Sohn (Zofg.), 24 Malter
Korn à 5 Neuthaler, in zwei Monaten abzuholen und zu
bezahlen. Er gab mir darauf 4 Nthlr. vide 17. Jun. und 9. Jul.

22. zahlte dem Söütreiber Schlegel für 1 Sehweinlin 4

Neuthaler.
26. Avurden die Heuzehnden verliehen.
28. bezahlte ich für 4 lib Pflaumfedern 100 bz. oder 4

Kronen.

B r a c h m o n a t 6. den Madera jedem 3 bz., dem Hansli
2 bz. und allen mit einander 1 Maaß Wein und Brod.

eod. erhielte ein winziges Briefchen von Hr. cand. Tanner,
von Aarau, der sich mir zum Vicari antrug. Ich antwortete
ihm den 8. dass ich eben noch keine Hülfe nöthig hätte.

8. zahlte idi der Frau Doctorinn für Aeniswasser 2 gl. für
Erbs 9 bz. und für Wolle 10 bz.

14. dem Caminfeger bezahlt 9 bz. samt gewohntem Trunk.
Wäberlohn für 44 Ell flächsigs Tuch bezahlt 55 bz., Trinkgeld
6 Kr.

eod. zahlte ich unsern beiden Mägden ihren auf den 24.

diess ATerfallenen Halbjahrlohn.
17. lieferte ich dem Höllmüller 13 Malter Korn, die er

gleich mit 65 Nthlr. bezahlte.

23. dem Heini Hansli Garn zu bauchen gegeben: 11 lib.
an 6 Büscheln. — ATerrechnet.

26. zahlte ich dem Banwarth Zimmerli die Stocklosung
für dies Jahr mit den geAvohnten 25 bz.
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11. de«ndite iob meiner Loedter alles, vas sie liir nnsere

Visitation geiietert datte, nnci «ngieied Herrn Liseds Lesedrei-
dnng des siiciiicnen Li ankreieds: «nsainmen 7 gi. 13 d«. 2 Lr.

Lised über ciie südlicden Lrovin«en LranKreied«
3 gi. 12 i«. 2 Lr.

2 iid wirken — 9 —
Lencdeiscdnitten nnci Liscnits 19 —
Caro in tenedris i 19 —
6 Loreiien 1 3 —

2,,. verkantte icii cies Leilmüiiers 8«dn (^otg.), 24 Natter
Lern n ö Lentdaier, in «vei Nennten ad^ndolen nnci «n be-

«nlilen. Lr gnl> mir cinrnnt 4 Ltdlr. vicie 17. dnn. nnci 9. dni.
22. «ndite ciem 8öütreider 8<lrlegel tür 1 Ledweinlin 4

Lentiinler.
2>>. wniden ciie lden«ednden verdeiien.
28. i,c«airite icd tiir 4 iid Ltlnnmtedern 199 d«. ocier 4

Linnen.
L a c' ii inonat 6. cien Nnciern ieciem 3 d«., clem Lnnsli

2 d«. nnci allen mit einander 1 NnnlZ Wein nnci Lrod.
eoci. erdieite ein vin«iges Li ieteden von Lr. enncl. Lnnuer,

von ^.nrnn, der sied mir «nm Vienri nntrng. Icdi nntvortete
idm den 8. dnss ied eden noed Keine Lüite nötiiig dntte,

«ndite ied der Lrnn Locdorinn tür ^eniswnsser 2 gi. tiir
Lrds 9 l,«. und tür Wolle 19 d«.

14. dem (dnminteger l>e«ndit 9 i>«. snmt gewndntein LrnnK.
Wnderlodn tür 44 Lii tincdsigs Ln<>d de«ndit ö.'> d«., LrinKgeid
ii Lr.

eod. «ndite ied nnsern deicien Nngclen idren ant clen 21.

diess verladenen idaldjadrlodn.
17. liet'erte ied dem Löllmülier 13 Nniter Lorn, ciie er

gieied mit 97) Ltdlr. de«ndite.

23. dem üeini Lnnsii (lnrn «n dnncdreii gegedeu: 11 Iii),
an 6 öüscdiein. — verreednet.

29. «ndite ied dem Lnnwnrtd ^immerii ciie KtocKIosnng
tür dies dniir mit den gewolinten 27> d«.
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l8 „00 Dach^icgt
28. schriebe dem Hr. Tanner Avegen dem Vicariat.
Im Brachmonat kaufte der Herr Pfarrer für die Docto-

rinn Anken ein bei verschiedenen Bauern seiner Gemeinde;
das Pfund galt 15 Kreuzer.

Juli 3. erhielte A^on ihm eine gefällige AntAvort.
4. schriebe desAvegen an Mhh. Decan Wyttenbach auf

Bern.
16. erhielte von Hr. Helfer Meßmer die erwünschte Nachricht,

dass Herr Tanner mir ohne Anstand beAvilliget worden
sei.

5. Lesegesellschaft zu Zofingen: ich bezahlte, Avie ge-
Avohnt, mein Jahrgeld mit 40 und die Zech mit 20 bz.

9. empfinge der Heil-Müller seine übrigen 11 Malter
Korn, die er gleich bezahlte. —

denne empfieng er noch 1 Malter und zahlte dafür 5

Neuthaler.

23. dem Nachbar Glur habe 25 gl. vorgestreckt. In die
Apothek soll ich 24 bz. — ward bezahlt den 24. und noch 85 bz.

für eine A\Tollene Decke.

A u g s t m o n a t 5. Steur auf den Gotthardsberg
gegeben, 71/2 bz. für 3 Jahr.

13. der Fr. Bachmann bezahlt: 2 gl. 14 bz. 1 Kr.
eod. dem Hr. Haller, Faerber, 3 gl. 2 bz. 1 Kr.
8. habe in Kilchmeyers Acker einen Rübenplätz

abgesteckt, A7on ungefähr 2500 quadrat Schuhen.

13. habe dem Hr. Haubtmann und Unterbauherr Ringier,
als Vogt des Mariz Blum hinterlassenen Söhnen, 400 gl. auf
eine Obligation ausgeliehen.

Herbstmonat 14. ermordete der geAvesene Rössliwirt
Lang zu Zofingen, seine Frau mit drei Messerstichen.

16. wurde er im Geissbach eingefangen, auf Zofingen
geführt und bei dem Untern Thor in den Mörderkasten gelegt.
Endlich ward ihm, als einem Wahnsinnigen, zwar das Leben
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^09 Laed^.^
28. sedriede dein Ui-. Lanner wegen (lern Vieariat.

im Lraeinnunat Kantte dsr Herr Ltarrer Ilir die Loci«-
rinn ^nken ein dei versediedenen Lauern seiner Lemeinde;
das Ltnnd galt l5 Lrenner.

dnii 3. erdieite von idin eine geläidige ^vnlwort.
4. s<dniei>e deswegen an Ndd. Leean Wvttenda<li anl

Lern.
16. erdieite von Lr. Leiter Neldner die erwünsedte Xaed-

riedt, dass Lerr Lanner inir odne instand dewdiiget wnrden
sei.

5. Lesegeseiisedatt «n /^«tingen: ieii de«adite, wie ge-
wodnt, nrein dadrgeid nrit 40 nnd die >5eed mit 20 d«.

9. ernplinge der Leii-Nüiier seine üdrigen 11 Naiter
Lorn, die er gieied de«adite. —

denne emptieng er nned l Naiter rrnd «adite datiir 5 X^en-

tdaier.
23. dein Xa<lii>ar (dinr dade 25 gl. vorgestreekt. ln die

^VnotdeK soii i<lr 24 d«. — ward de«aldt den 24. nnd noed 85 d«.

lür eine wollene LeeKe.

^ngstmonat 5. 8tenr ant den (lottdardsderg ge-
geden, 7^2 l>«. tür 3 dadr.

13. der Lr. Laedmann de«adit: 2 gi. 14 d«. 1 Lr.
eod. dem Idr. Haider, Laerder, 3 gi. 2 d«. 1 Lr.

dade in Liiedme^ers ^eker einen Lüdennlüt« adge-
steigt, von nngetairr 2590 cnradrat Keimden.

13. dade dem Lr. Lani>tmann nnd Lnterdanderr Lingier,
nis Vegl des Nari« Linm innleriassenen Ködnen, 499 gi. anl
eine (ldiigation ansgeiieden.

Lsrdstm 0 n a t .14. ermordete der gewesene Lössiiwirt
Lang «n Sulingen, seine Lran mit drei Nesserstieden.

19. wnrde er im <dei8sdaed eingetangen, ant Xotingen ge-
tndrt nnd dei dem Lntern ddior in den NörderKasten gelegt.
Lndlied wnrd iinn, ais einem Wadnsinnigen, «war das Leden
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geschenkt14), das er aber bei dem Baeren15) angeschlossen und
auf immer zubringen soll.

21. und 22. bezöge ich wiederum Gartenhauen, Gras- Heu-
und Embd- und Werchzehnden. ohngefähr 40—50 Gld.

21. Avard der Rest Wein aus dem dreisäumigen Fass in
das nachkleinste von 68 Maaß abgezogen, und es ward just
angefüllt.

26. Avurden die Erdäpfel eingesammelt. Neml:
Für das Schwein: 10 Körbe ato11 weisse
Für das Schwein: 4 Körbe voll Kleine rothe
Für uns 21 Körbe voll schöne und grössere.

29. erhielte von Arburg ein Fass Wein10) von 540 Maaß
à 16V2 Kr.

Kostete also Ankauf
Fuhrlohn samt Trinkgeld
ZAvei Küeferen
dem Jacob Gerischer
Abendbrod und Trunk
Sinnerlohn
allerlei Nebensachen

also in allem
5 Säuin Wein à 16y2 Kr. kosten 137 gl. 5 bz. 2 Kr. oder

an Neuenthalern : 51 Stück, 20 bz. 2 Kr.
Dem Klein Metzger zahlte für die 3 letsten Monat

11 gl. 3 bz. 3 Kr.
W einmonat 1. hat unsere Untermagd wieder auf ein

Jahr Dienst genommen und 20 bz. Haftgeld empfangen.
10. zahlte dem Gärtner Haller für den Buchs im Blumen-

gärtlein auszuthun und wieder einzusetzen 1 gl. nebst Mittagessen

und zweimaligem Abendtrunk.

gl. 148 bz. 7 Kr. 2

gl. 2 bz. 5 Kr. —
gl. — bz. 13 Kr. 12

gl. — bz. 10 Kr. —
gl. 1 bz. 5 Kr. —
gl. — bz. 5 Kr. .1

gl. — bz.

154 bz.

11 Kr. —

gl. 4 Kr. 3

14) Zotingen hatte eigene Jurisdiction. Der Entscheid, dass ein Wahnsinniger
nicht hingerichtet wurde, sei ehrend erwähnt.

15) d. h. im früheren Gasthaus zum Baeren, wo später Gefängnisse
eingerichtet worden.

16) Er war offenbar Waadtländer. Der Wein aus dem Waadtland wurde
auf der Aare nach Aarburg spediert und von den dortigen Landhäusern aus
verkauft.
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g'SSeiiSiiKtD), das er über dsi dein Duersu^^) Uiigeseiiiosseu nnd
unt irunrer «ubriugeu soii.

21. uud 22. be«oge ieii wiederuiu Durtsnbuusu, (drus- Dsu-
uiici Linbd- uiici Wercb«ebudeu. obngeiübr 49—59 (4ici.

21. wurd cier Rest Weiu uus cieiu dreisüninigen Luss iu
cius nuebkisinsts vou 68 Nuub ubgs«ogsu, uuci ss wurd just
uugsiüiit.

26. wurden cii« Lrdüpisi singssuinnisit. Lsini:
Lür cius 8ebwsiu: 16 Lord« voii weiss«
Lür cius Lebwsiu: 4 Lörbs voii Li«ius rotüs
Lür uus 21 Lörbs voii seböue uuci grössere.

29. eriiisite vou Biburg eiu Luss Weiu^) vou 549 NuuL
u I6V2 Lr.

Löstet« uiso ^.iikuut gi. 148 6«. 7 Li. 2

Lubriobn suint dbdukgeid gi. 2 i>«, 5 Li .—
«wei Lüeteren gi. — 6«. 13 Li. 2

cieru dueob Deriseber gi. — ii«. 19 Lr.—
^bencibroci uuci LruuK gi. 1 b«. 5 Lr.—
Kinueriobu gi. — b«. 5 Lr. 1

uiieriei LebeusueKeu gl. — b«. 11 Lr.—
uiso iu uiieiu gi. 154 b«. 4 Lr. 3

5 8üuiu Weiu ü lb^/2 Lr. Kesten 137 gi. 5 b«. 2 Lr. ocier

uu X«u«utbuieru: 51 KtüeK, 26 b«. 2 Lr.
Dem Lieiu Net«ger «ubite iiir ciie 3 ietsteii Nonut

11 gi. 3 b«. 3 Lr.
W ei 11 iu 0 uut 1. but uusere Luterruugci wieder uui ein

dubr Dienst genoininen uud 26 b«. Duitgeici eiupturigeii.
16. «ubite dein (iürtner Duiier tür den Dnebs inr Diurueu-

gürtieiu uus«utbuu und wieder ein«nset«en 1 gi. nebst Nittug-
esseu nnd «weiniuiigeru ^bsudtruuk.

Solingen Kstts eigene lurisdietion. Oer LntseKsid, cli»« ein W»Knsinnigsr
nickt Kiugsrielitet wurde, sei skrend erwsknt.

'°) 6. K. im trüberen LsstKaus ?um Laers», wo snätsr iZeAngnisse singe-
riektet worclen,

Lr war offenbar Waadtiänder, Osr Wein ans deiu Waadtlsnd wurde
»ut der ^»re naek Marburg spediert und von den dortigen OsndKäusern nu» vsr-
Kauft.
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12. schriebe ich an Herrn Ratsherr und Seidenfabrikant
Meyer in Arau einen anonymischen Brief, in guter Absicht.

12. die Wösch. am ersten Tag gut, am andern unvergleichlich,
obschon die Wettergläser lauter Böses verkündigten.

Küefer im Grood soll für 2 Becher 3 bz. — zahlt.
18. Steuer auf den St. Gotthardsberg gegeben 7 bz. 2 Kr.
28. wurden die Rüben gezogen, gäbe Körbe voll.
cod. ward dem Kilchmeyer für Erdäpfel und Rübenplätz

bezahlt 80 bz.

29. schickte ich der Frau Doctorinn Decker? Conto 1/2 lib.
Thé, 2 lib. Caffé und 7 Besen — in allem 69 bz.

.31. zahlte für 4 junge Bäum und den Setzerlohn dem Da-
vid Wälchli, Zimmermann, 12 bz.

Dem Fuhrmann soll ich:
4 Fuder Korn à 5 bz.
1 dito Embd
17) Sträuchen und Eggen
6 Fuder Mist zu führen
die Matten zu fahren
die Matten zu eggen

Summa

W inte r m o n a t 7. schickte ich meinen Zuschuss zur
Wittwen-Stiftung an den Hr. Provisor Kyburz auf Bern. —
ist quittiert.

10. zahlte der Frau Kilchmeyerinn für 6 lib. Speck 33 bz.

24. dem Krätzer-Hansi für 15 Barchet Wäberlohn
bezahlt, die Ell à 6 Kr. — 23 bz. 1 Kr. und 1 bz. Trinkgeld.

25. Avar hier im Pfarrhaus eine Conferenz zwischen beiden

Herren Amtleuten Aron Aarburg und Wykon, wegen der
Zehndstreitigkeit der Marbacher-Matten.

28. kaufte ich a'oii Hr. Dr. Friedrich eine graue Winter
Kappen zahlte dafür samt Verbesserungskösten 40 bz. 2 Kr.

1 gld. 5 bz. — Kr.
-gld. 5 bz. — Kr.
1 gld. 13 bz. — Kr.
2 gld. — bz. — Kr.
3 gld. 5 bz. — Kr.
- gld- 8 bz. — Kr.
9 gld. 6 bz. — Kr.

") Von Notenziffer ") an ist noch das Trinkgeld zu bezahlen, neml. :

T'/abz. ; dem Meisterknecht 6 bz., dem Gehülfen 6 kr. ward alles bezahlt den
5. Octobris.

— 160 —

12. scbriebe ieb an Lerrn Latsirerr nncl LeidentabriKuut
Never in ^ruu «insn unonviniseben Lriet, in gnter Absiebt.

12. ciie Wöscb. nin eisten Lag gnt, nin andern nnvergieicäi-
iieii, ebscüun ciie Wettergläser ianter Lese« verkündigten.
Lüeter iin (iroud soii tnr 2 Leener 3 ii«. — «abit.

18. Ktener nnt cien 8t. Lottbardsberg gegeben 7 b«. 2 Lr.
28. wunden ciie Lübeii ge««gen, gni>e Löri>e voii.
i'oci. vnrci ciein Liieiiniever tiir Lrdgptei nnci Rübenpiüt«

be«nbit 86 i>«.

29. sebiekte ieii cier Lrau Loctorinn Lecker? (douto ^/z üb.
Liie, 2 üb. (dntte iiiici 7 Lesen — in niiein 69 b«.

3i. «niiite tnr 4 junge Lnnin niici cieii 8et«erioiin ciein Ln-
vid Wnieidi, ^inrnierNrnnii, 12 b«.

Lern Luiirinnnn soii ieii:
4 Loder Lorn n 7) b«. 1 gici. .'> i>«. — Lr.
1 dito Linbd — gici. 7> b«. — Lr.
^)8trnneben nnci Lggen 1 gici. 13 b«. — Li
6 Lncier Nist «u tiibren 2 gici. — b«. — Lr.
die Natten «u Labien 3 gid. 5 b«. — Lr.
die Natten «u eggen — gici. 8 b«. — Lr.

Lumina 9 gici. 6 b«. — Lr.
Winter monat 7. sebiekte ieb nieinen ^usebuss «nr

WitLven-öüttinlg nii cien Lr. Lrovisor Lvbrrr« ant Lern. —
ist onittiert.

16. «ubite cier Lran Liic bmeveriuu tiir 6 üb. 8peeK 33 b«.

24. cieni Lrnt«er'Lniisi tiir 17> Lnrcdret Wüberiobu be-

«nbit, ciie Lii n 6 Lr. — 23 w. 1 Li nnci 1 i>«. LrinKgeid.
2ö. vnr bier iin Lturrbnus eine (donteren« «viseben bei-

den Lei reu ^mtieuteu ven ^Vurbuig uud WvKou, wegen der
beiludstreiügkeit der Nurbncber-Nntteu.

28. Kautte ieb von Lr. Lr. Lriedrieb eiue graue Winter
Luppen «abite datiir suint VerbessernugsKösteu 46 b«. 2 Lr.

Von i^otenxiffer nn ist noek ci«,s 1'rinKgelä ?u bs^niäen, nem>. i

b?,; äsm ZIsisterKnecKt ö b?., äem cZeKültsn 6 Kr. v>»rä «llss ize^nKIt äen
5, Oetoliris.
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Christ m o n a t 2. kaufte ich von des Hansen Joggeli
eine hochschwangere Kuh um 23 Neuthaler und 20 bz. Trinkgeld.

Ist bezahlt.
8. dagegen verkaufte ich meine übergängige Kuh dem

Hans Jacob Zimmerli um 3 Dubl. und 5 bz. Trinkgeld, gäbe
darauf 20 bz. Wir müßen aber die Kuh noch 8 Tage behalten.

13. dem Krätzer-Hani wiederum Wäberlohn bezahlt,
54 bz.

15. frühe vor Tag kalberte die neue Kuh, genau auf die
Zeit.

eod. ward das neugebohrne Kalb verkauft um 20 bz.

16. war der Kaminfeger da, bekam 9 bz. und einen Trunk.
NB. Er sagte, der ganze Schornstein gegen der Scheuer
müße im Frühling neu aufgesetzt — und der im Ofenhaus
stark ausgebessert Averden.

eod. nahm der Metzger unsere alte Kuh Aveg und bezahlte
daran mit Begriff des Aufgeldes 2 Dublonen.

22. verkauften wir der Frau Kilchmeyerinn 28 lib.
Kuder; die einte Hälfte zu 9, die andere zu 8 Kr. zus. 3 gl.
14 bz. 2 Kr.

23. des Kraemer Hansjoggis Tochter 4 lib Rvsten à 5 bz.
2 Kr.

24. zahlte der Kilchmeyer: für das Kinder Einschreiben
1 gl. und für den Bodenzins 12 bz.

30. verkaufte dem Hr. Leuenwirth Wissner in Beiden 20

Miti*. Haber, à 10 gl. Er gab darauf 1 Louisd'or. Soll in
3 mai en abgeholt und das abgeholte gleich bezahlt werden.

23. Jan. 1792. kündigte ich diesen Handel Avieder auf,
Aveil ich erst vernommen hatte, dass es bei 100 Thlr. Straf und
Confiscation A^erbotten sei.

den 6. Jan. 1792 zahlten die Bonhauser'*) ihre Zeitung.
Dem Klein Metzger Avard für die 3 letsten Monat bezahlt 14

gl. 11 bz. 2 Kr.
K) Zuname der Familie Wälchli.
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(.' Kri « t m n ii «, t' 2. Kuutte icii vun lies Kausen «loMeii
eine Kueiiseiiwaugere Luir uin 23 Xeutiiuier uuci 29 6«. LriuK-
geid. ist 6e«aiiit.

8, dagegeu verkuutte i<L uieiue übergäugige Luii deni
Kau« dueuii ^iunnerii nni 3 Lnid. uuci 5 K«. LriiiKgeid. gui>e

daraui 26 6/. Wir uniiieu uder die Luii uueir 8 Luge ileliaiteu.
Di. cieur Lrät«er-Kaui wiederuiu Wäi>eriuiiii I>e«ului.

5,4 1,«.

1). iriiiie vnr Lug Kaii,eite ciie neue Luir, geiiuu uui ciie

^eit.
euci. wurci cias neuge>,uiiirle Luid verkuuit nin 26 ii«.
16. wur cier Luuiiuteger ciu, iiekuur 9 ii«. unci einen LruuK.

XL, Lr sagte, cier guu«e Keirurusieiu gegeu dei' Kciieuer
iniilie iin Lrüiiiiiig ueu auigeset«t — uuci cier iiu Oteidiau«
stark ansgei>es«ert wercien.

eoci. uuinn cier Net«ger uusere aite Lnii weg nuci i)e«aiiite
ciaraii iuit Legritt cie« ^uigeicie« 2 Luiiiuueu.

22. verkuuiteu wir cier Lruu Liiciiiueveriuu 28 iii,.
Lucier; ciie einte Läitte «n 9, ciie andere «u 8 Lr. «us. 3 gi.
14 1.«. 2 Lr.

23. cies Lraeiner Kuus.joggi« Lucirter 4 Iii, Lv«teii ä ü I>«,

2 Lr.
21. «abite der Liieirruever: tiii' da« Liudei' Lni«<iirei>)eii

1 gi. und iiir cieu Ludeu«ius 12 iz«.

39. veiicaiiite dein Kr. Leneuwirtii Wissuer iu Leideu 29

Nitr. Kui,er, u 19 gi. Lr gab daraui 1 Lnuisd'ur. 8nii iil
3 rnaien uilgeiinit und das udgeiinite gieicii de«uiiit weideu,

2.1. dau. 1792. Kuuciigte ieii dieseu Kauciei wieder aut.
weii icir erst, verunininen Kutte, das» es 1,ei 166 LKi r. 8trui iinci
Cuntiscatiun veriiutten sei.

cien 6. duii. 1792 «airiteu die Luniianser^) iiire Leitung,
ileni Lleiii Net«ger wurci iiir die 3 ietsteu Nuuat 1,e«aiiit 14

gi. 11 6«. 2 Lr.
Zuname 6er Lninlie WkIeiiN,
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Zu Ende dieses und beim Anfang des folgen
den Jahres ist zu bezahlen:

Hr. Müllers Conto 14 gl. 10 bz. — Kr.
Klein Metzgers Rechnung 14 gl- 11 bz. 3 Kr.
Gutjahr den Hausarmen 5 gl. — bz. — Kr.
dito à ma femme 21 gl- 5 bz. — Kr.
dito à ma fille et ses enfants 10 gl. 10 bz. — Kr.
Apotheker Conto 4 gl- — bz. — Kr.
Zeitung, Hurterische 1 gl- 5 bz. — Kr.
dito, Zieglerische — gl- 7 bz. 2 Kr.
Bern-Blättlein — gl- 10 bz. — Kr.
Dienstenlohn der Köchin 13 gl- 5 bz. — Kr.
Dienstenlohn der Untermagd 10 gl- 10 bz. — Kr.

Summa 96 gl. 14 bz. 1 Kr.

s P f r u n d e i n k o m m e n i m Ja hr e 1 7 9 1 b e 11* n

Frontasten-G eld 10 gl. — bz.
Gartenhanen 30 gl. — bz.
Gras- Heu- und Emdzehnden,

laut Rodul 420 gl. — bz.

Bodenzinsen, Frucht und Geld 73 gl. — bz.

Wintergersten 3 gl. — bz.

Werchzehnden, beiderlei 27 gl. — bz.

Korn, 23 Mltr. à 111/, gld. 264 gl. 772 bz.

Haber, 17 Mltr. à 10 gld. 170 gl. — bz.
Fassmuss 6 gl. — bz.

Stroh, 100 Burden à 2 bz. 13 gl. 5 bz.
Matten: Heu und Emd 20 gl. — bz

Korn und Stroh à 11 gl. 50 gl. — bz.

Baumgarten, Gras und Obst 20 gl. — bz.
Beundenzins 10 gl. — bz.
R. S. C. 12 gl. — bz.
Accidentia 24 gl. 10 bz.

Summa 1153 gl. 71/2 bz.

Nach Abzug aller Kosten betrug der Ertrag der
Pfrnn d
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«^ rr Lude dieses uud 6 e i iu ^ utuug des tuigeu
deu dudre« is t « u de « udieu:

idr. Nüiiers 6I«ut« 14 gi. 10 6«. — Xr.
Lieiu Net«gers Lseduuug 14 gi. 11 6«. 3 Xr.
Lutiudr deu iduusuriiieu 5 gi. — Ii«. — Xr.
diie u uru teiuiue 21 gi. 5 d«. — Xr.
dit« u uiu iide et ses sutuuts 10 gi. 16 6«. — Xr.
^potdeker <d«ut» 4 gi. — 6«. — Xr,
Aeituug, Lurterisede 1 gi. 5 1,«. — Xr.
dit«, «uegierisede — gi. 7 ii«. 2 Xr.
Veru-Liuttieirr — gi. 10 6«. — Xr.
Li<?risteni«du der Xeediu 13 gi. 5 6«. — Xr.
Lieusteuiedu der Lutsriuugd 10 gi. 10 lr«. — Xr.

Kuuiinu 96 gi. 14 i>«. 1 Xr.

« L t iu u ci e i u K « iu iu e u i ru d u K r e 1 7 9 1 detr u g:

Droutusteii'd eid 10 gi. — d«.

(rurteuiiuueu 30 gi. — d«.

(irus- Leu- uud Luid«eiiiicien,
iuut Lodui 420 gi. — d«.

K«deu«iuseu, Lruedt uiid (deid 73 gi. — d«.

^Viutergersteri 3 gi. ^ d«.

Wered«edudsri, deideriei 27 gl. — d«.

Xnru, 23 NItr. ü IIV2 3^1- 264 gi. 7V- d«.

Luder, 17 Nitr. u 10 gici. 176 gi. — d«.
Lussiuus» 6 gi. — d«.

Strod, 100 Lurdeu ü 2 d«. 13 gi. 5 d«.

Nutteu: Leu uud Liud 20 gi. — d«

Xorii uuci 8tr«d u 11 gi. 50 gi. — d«.

Vuuiugurteu, (drus uuci Odst 20 gi. - d«.

Leuudeu«ius 10 gi. — d«.
Id. 8. (d. 12 gi. — d«.

^eeicieutiu 24 gi. 10 d«.

Kuiuuiu 1153 gi. 7V.
Xu< d ^d«ug uiier Xosteu detrug der Lrtrug dsr

L1 ru u d
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anno 1786 1210 gl.
anno 1787 1192 gl.
anno 1788 1300 gl.
anno 1789 1400 gl.
anno 1790 1200 gl.

bringt in den 5 Jahren im Durchschnitt 1260 Gld.
Von diesem Ertrage konnte jährlich eine ansehnliche Summe
an Zins gelegt Averden. An Zins gelegt für dies Jahr 1791:

Hr. N. N. & Comp, in Zofingen 100 gld. Jan.
David Lienhard auf dem Scheurbg 200 gld. cod.
David Buchmüller, der Sohn 100 gld. cod.
Hr. Haubtniann Ringier in Zofingen 400 gld. Aug.

Ueber das Ergebnis der eigenen Landwirtschaft
lesen Avir :

Heu-Ernde. Matten Heu Birrlig 495 den 6. u. 7. Junii
Emd 280 „ 10.—11. August

Baumgarten „ 40

dazu Zehnden Heu „ 157

Summa 972
dazu kommt noch ca. 2 Klafter übrig gebliebenes.

Korn-Ernde: Garben 334 a-oII. 23 Juli.
Korn 6 Malter 7 Viertel. 29. 30. 31. Aug.
1. Sptbr.
Stroh 167 Wällen, an Geld 22 gl. 4 bz.

K o r n r e c h n u n g.

Im kleinen Spyeher ist:
a) Eigen Gewächs
b) von Strengelbach
c) vom L ntervogt und Kilchmeyer
d) d) vom Oberdorf-Zehnden
e) vom Unterdorf-Zehnden

Im grossen Spycher:
1. vom Oberdorf-Zehnden
2. vom Unterdorf-Zehnden

Summa 31

4 Malter Viertel
— >>

8 »
3

>>
12 »

5
»

S .'
4 " 8

6
»? •*

7 — 5>

1192 gl.
1309 gi,
1400 gl.
1200 gl.

en8eknitt 1260 (416.
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nnno 1786 1216 gl.
nnno 1787

nnn« 1788

nnno 1789

nnno 1799

dringt in den ö dsbren irn I) n
Von diesein Lrtrnge Konnts inbriieb sins nnsebniiebe Kninine
nn Äns gelegt vsrdsn. ^.n ÄN8 gsisgt tnr diss dnbr 1791:

ldr. X. X. & (doinn. in ^«tingen 199 gid. dnn.
Lnvid Lieubnrd nnt dern Kebenrbg 260 gid. eod.

Lnvid Lnelnnnlier, der KoKn 106 gid. eod.

ldr. Lnnbtinnnn Lingier in /^otingen 460 gid. ^.ng.

lieber dns Lrgebni 8 der eigenen L n n d v i r t -

seiintt iesen vir:
ld en-Ii!rn de. Nntten lden iLrrlig 497> den <>. u. 7. dnnii

Lind 28i> „ 10.—II. ^ngnst
idniniigni ten „ 49

dn«n Xebnden lden „ 157

Knniinn 972
dn«n Konnnt noeb en. 2 Lintter nbrig gebliebenes.

Lorn Lrnde: (lnrben 334 voll. 23 doli.
Lorn 6 Nnlter 7 Viertel. 29. 36. 34. ^ng.
1. Sptbr.
Ktrnb 167 Wüllen, nn (deid 22 gi. 4 b«.

L o i' n r e e b n n n g.

Inr Kleinen Kpveber ist:
n) Ligen (devnebs 4 Nnlter —
b) von Ktrengeibneb —
e) vein Lntervogt nnd Liiebinever 3 " 12

d) d) voin (dberdort Gebilden 5 8

e) voin Lnterdort Gelinden 4

Iin gro88en Kp^eber:
1. vorn Oberdort'^ebnden 9 „ —
2. vorn LnterdorL^ebnden 7

Kniiiinn 31 4
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Davon wurde genommen :

A. zum Hausgebrauch:
24. Jan. 1 Malter. U/2 Viertel 3. Juli.
23. April 1 Malter. 2 Viertel 3. Dec.
11. Juli 1 Malter.
7. Septbr. 1 Malter.
5. Novbr. 1 Malter.

Neue Frucht von 1791: 6 Mltr. 7 Viertel, davon genommen

zum Säen 10. Viertel; bleibt 5 Mltr. 13 Viertel.
B. zum Verkauf:
17. Juni dem Hellmüller (in Zofg.) 13 Mltr.
9. Jul. idem „ 12 Mltr.

Summa ^25 Mltr.

Kuh-Nativitaet.
Kalbert zum 5. Mal den 24. Maerz 1791. beim Stier (Just.

War dies Jahr übergaengig.

Pflanzung für 1791.

(für) Sträuchen und Eggen
Mist 6 Fuder à 2 gl.
Laden, führen und verzetteln
Fabien, Hacken, Säen und Eggen
Samenkorn 10 Viertel
Schneiden, binden, heimführen,

Dreschen, in alle m

Pflanzung f ü r ' 1 7 9 2

Sträuchen und Eggen
Mist 6 Fuder à 2 gl.
Laden, Führen, Zettlen
Fahren, Hacken, Säen und Eggen

4. Octb.
Samenkorn 10 Viertel all bz.

Blätzen-Zi n s dem Kilchmeyer 4 gld. und 20 bz. (paid)
Beunden-Zins 10 gld. soll Hans Uli.

2 gl. — bz.
12 gl. — bz.
3 gl. — bz.
6 gl. 5 bz.
9 gl. — bz.

10 gl. 10 bz.

2 gl. — bz.
12 gl. — bz.
2 gl 10 bz.

7 gl. 5 bz.
7 gl. 5 bz.
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l)uvun wurde geuoiuuieu:
^. «uiu Luusgeinuu<ii:

24. duu. 1 Nulter. L/2 Viertel 3. duii.
23. ^.nrii 1 Nuiter. 2 Viertel 3. Lee.
11. duii 1 Nulter.
7. 8eptl>r. 1 Nulter.
5. Xovi,r. 1 Nuiter.

Xeue Lriuiit veu 1791: 9 NItr. 7 Viertel, duvou geuuui-
uieu «uui Küeii 19. Viertel; i,leil>t 7> Nitr. 13 Viertel.

L. «uiu VerKuut:
17. duui dein Lellurüiler (in >5etg.) 13 Nitr.
9. dni. ideni „ 12 Nitr.

«nniinu 25 Nitr.

L n ii - X u t i v i t u e t.

Luiiiert «um ü. Nui den 24. Nuer« 1791. I,eiin 8tier (Inst.
Wur dies dulir iiI>erLueiu>iK.

Ltiun«nng 1 iir 179 l.

Ktruiuiien und Lggeii -> gi. — ,./,.

Nist (i Luder u 2 gi. ,2 gl. — I./.
Luden, tüiiren und ver«etteiu 3> ^. — i./..

Luii reu, LueKeii, 8üeu und Lggeu ,i gl. 7> i./..

KniueuKoru 19 Viertel 9 .4 — >./..

8<iiueideu, iüudeu, iieiuitüiireu,
Lreselien, in uiie in II, li' i,/.

LiIun « n 11 g iiird 7 9 ->

Ktruuciieu und Lggeu -> g>. — I,«.

Nist (Z Luder u 2 gl. 12 g,. — i,/..

Luden, Liilrreu, ^ettleu -> gi. 10 i,/..

Lulireu, LueKeu, 8üeu uud Lggeu
4. (leti,. 7 g!. >,x.

8uu>euKeru 19 Viertel ü 11 ir«. 7 gl. 7, d«.

Liüt«eii'/5in» dein Liieinnever 4 gid. nnd 20 Ii«, (vuid)
L e u 11 d e il -1?! i u s 10 gid. seil Luus Lii.



-gl. 6 bz. — Kr.
-gl. 3 bz. — Kr.
- gl. 7 bz. 2 Kr.
1 gl. — bz. — Kr.

- gl. 14 bz. — Kr.
1 gl. 5 bz. — Kr.
1 gl. 12 bz. 3 Kr.
-gl. 2 bz. 3 Kr.

¦ 3 gl. 12 bz. 1 Kr.
-gl. 6 bz. — Kr.
1 gl. — bz. — Kr.
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Dem Schulmeister soll ich für Funktionen:
vom 26. Decbr. 1790 Avegen nöthiger Ruhe
vom 9. Jan. 1791 Avegen holen Wegs und Wetters

bezahlt den 17. Merz 1791.

vom 16. Jan. 1791 Avegen bösen Wegs und Wetters

Herr Müllers Rechnung: (J. J. Müller war Kauf¬
mann in Zofingen, ein weitläufiger Vei'Avandter.)

13. Jan. Süsses Baumöhl :!/4
1 lib. Puder

27. Jan. 2 Stockfische
10. Febr. 1 lib. Varinas No. 2

1 lib. Varinas 7.

17. Febr. 2 lib. Caffé Mart
19. Mart. 1 Stange Seifen

V4 lib. feine Bläue
28. April. 1 Zuckerstock, 63/4 üb. à 34 Kr.
7. Mai. 3/4 süsses Baumöhl
8. Juni 2 pag. Varinas, 2

11 gl. 9 bz. 1 Kr.
den 8. Juni 1791 zu Dank bezahlt

besch(einig)t per J. J. Müller, Sohn.
28. Jul. 4 Maass altes Levatöhl à 9 bz.
4. Aug. y4 lib. weissen Pfeffer
25. Aug. Süsses Baumoel 3/4
24. Septb. 2 lib. Puder

2 Muskatnüsse
9. Oktobr. Seifen, 6 3/4 üb. à 18 Kr.
28. Octobr. 1 lib. Candiszucker
26. Novbr. Zucker, 7 3/8 hh- à 38 Kr.

4 üb. Reis
15. Decbr. y4 Nägeliköpf

y2 Salpetersalz
y4 Pfefferpulver
Süsses Baumöl

23. Decbr. 12 Tabakpfeifgen
1 Mass Kastanien

Summa
bezahlt am 24. Decbr. 1791.

2 gl. 6 bz. — Kr.
-gl- 7 bz. — Kr.
-gl. 5 bz. 3 Kr.
-gl. 6 bz. - Kr.
-gl. 4 bz. 3 Kr.
2 gl. — bz. 1 Kr.
-gl. 9 bz. — Kr.
4 gl. 10 bz. — Kr.

-gl- 7 bz. — Kr.
-gl- 3 bz. 2 Kr.
-gl- 3 bz. 2 Kr.

-gl- 4 bz. 2 Kr.
-gl- 5 bz. 3 Kr.
-gl- 3 bz. — Kr.

1 gl- 9 bz. — Kr.
14 gl. 10 bz. — Kr.
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Lenr 8 e K n 1 in e i s t e r «uil ied tiir L n n K t i e n e n:
vuin 26. Leedr. 1796 wegen nütiiiger Lnde
vein 9. .Inn. 1791 wegen dülen Weg« nn<I Wetteis

de«ndit äen 17. Ner« 1791.

vuin 16. ,Inn. 1791 wegen düsen Weg« nnä Wetter«

Herr Nüller« Leednnng: (ä. ä. Nüller wnr Xnnt-
ninnn in Eutingen, ein xveitlnntigsr Verwnnäter.)

13. änn. 8üs»e« Lnnniülii ''/^ — gl. 6 6«. — Xr.
1 iid. Lnäer — gl. 3 d«. — Xr.

27. änn. 2 8toeKtisede — gl. 7 d«. 2 Xr.
16. Ledr. 1 Iid. Vnrinn« Xu. 2 l gl. — d«. — Xr.

1 lid. Vnrinn« 7. — gi. 14 d«. — Xr.
17. Lel>r. 2 iid. (dntte Nnrt l gi. 5 d«. — Xr.
l9. Nnrt. 1 8tnnge Seiten 1 gl. 12 d«. 3 Xr.

lid. teine Linne — gl. 2 d«. 3 Xr.
28. ^.rrril. 1 ^nekerstuek, 6V4 lid. n 34 Xr. 3 gl. 12 d«. 1 Xi.
7. Nni. «ü««e« Lnninüdi — gl. 6 d«. — Xr.
8. änni 2 png. Vnrinn«, 2 1 gl. — d«. — Xr.

^4gi. 9 d«. 1 Xr^
äen 8. änni 1791 «n LnnK i,e«ndit

de«ed6?ir>ig)t per,1. .1. Niiiier, l8odn.

28. änl. 4 Nnn«« nite« Levntüdi n 9 d«. 6 d«. — Xr.
4. ^ng. iid. weissen Ltetter — 7 d«. — Xr.
25. ^rig. 8ü««es Lnninuei ^/^ — 5 d«. 3 Xr.
24. 8eptd. 2 iid. Lnäer — 9 >,/.. — Xr.

2 NnsKntnüsse — 4 l,«. 3 Xr.
9. OKtudr. 8eiken, 6 V; lid. n 18 Xr. -> — 1 Xr.
28. deiner. 1 iid. (dnnäi««neker — ,./.. - Xr.
26. Xuvdr. ÄreKer, 7 V« "d. ü 38 Xr. 1 ^. 1«! — Xi'.

4 lid. Lei« — ^i. 7 >,/.. — Xr.
15. Leedr. V4 XngeliKent — 3 l,/. 2 Xr.

V2 8nlpetersnl« — 3 >,/. 2 Xr.
V4 Ltetterpniver — 4 !,/.. 2 Xr.
8üs«e« Lnnniüi — 5 >./.. 3 Xr.

23. Leedr. 12 LndnKnteitgen — 3 — Xr.
1 Nnss Xnstnnien I 9 d«. — Xr.

8111NNIN 14 ^- ll, — Xr.
de«ndlt nm 24. Leedr. 1791.
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Bartlohn dem Isaac: jährlich 5 gl., und 5 bz. Trinkgeld

; auf den 18. Jänners zu bezahlen oder zu verrechnen.

Ausstehende Schulden.
Dornig Johannes: siehe das Zinsrödelin.
Johannes Häfliger, alt Weibel Aron Wykon: seit 1785 alle

Jahr 20 bz. Embdzehnden.
Peter Baumann von da, Heu- und Embdzehnden: A^on

1788. 89. 90 zusammen 10 gl. 12 bz.

Kilchineyer Gerhard soll drei Hohlziegel, und 38
Dachziegel.

Ankler im Graben 15 Wällen Stroh.
Wilhelm Graber im Siglisgraben, soll auf den Herbst

20 gl.
Isaac Leib und Gut soll vom 23. Merz für 6 Wällen Stroh,

ferner vom 2. April noch 10 Wällen, vom 20. Aug. 40 dito.
Hans Uli soll vom 12. April 50 Dachziegel.
Hans Adam Aerni, vor dem Wald, soll vom 20. Juli 2 gl.
Hans Jacob Glur soll vom 23. Juli 25 gl.

Reginae filius soll für 20 Burden Stroh 2 gl. 10 bz.
Ist transcribiert ad annum 1792

Die acceptablen Sorten Tabaks sind:
Varinas No. 2 das üb. à 1 gl.
Petit Cnaster das üb. à 13 bz. (No more)
Spanisch Waapen das üb. à I gl.
2 Mohren Cnaster in Blei üb. à 1 gl. 1 bz.

Varinas, No. 7, in Blei üb. à 14 bz. (bad).

S i g n a 1 e m e n t v o n f a 1 s c h e n n e u e n S c h i 1 d -
1 o u i s d 'or.

Sie sind wohl gemacht. Führen die Jahrzahl 1787. Die
beiden 7 sehen unten fast einem S gleich. Sie sind mit D
bezeichnet. Das Gesicht Ludwigs XVI. ist vollkommner, die
Nase mehr gebogen, das Kinn länglicher als auf den ächten.

Falsche gegossene Silber sor ten:
1. Federthaler von 1773, mit Lit. D und einem Vogel unter

dem Brustbild, ziemlich wohl gemacht.
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Lurtiobu ciein Isuse: iübriieb 5 gi., uuci 5 b«. lüduk-
geici; uui cieu 18. duuuers «u be«ubieu ocier «u verreeiiueii.

^usstebeucie KeKuicien.
Dornig dubuuues: siebe cius ^iusröcieüu.
dobuuues Düiiiger, uit Vveibei vou WvKon: ssit 1785 uiie

dubr 26 6«. Liubd«ebudeu.
Leter Duuinunii veu du, iieu- uuci Linbci«ebndeu: veu

1788. 89^ 99 «usuinrueu 10 gi. 12 b«.

Liiebinever Derburd seil drei Dobi/iegei, uuci 38 Lueir
«iegei.

^.ukier iru (drubeu 15 Wüllen Ktroii.
Wiibeini (druber iru Kigüsgrubeu, seil uut cieu Derbst

20 gl.
Isuue Leib uucl Lut soll voiu 23. Ner« iiir 6 Wüiieu Ktroii,

ieruer vour 2. ^nrii uoeb 16 Vv üiieu, veiu 26. ^ug. 46 ciit«.
Luus Lii seil voiu 12. ^prii 50 Dueb«iege1.
Luus ^.duiu ^Verui, vor cieru Wuici, soll voiu 20. duii 2 gi.
Luus ,iueob (Lur soll vour 23. duii 25 gi.

Legiuue tiiius seil iiir 20 Lurcleu Ktrob 2 gi. 10 b«.

Ist truuseribiert uci uuuuur 1792!

Lie ueeeptubieu 8 orteu LubuKs siuci:
Vurinus Xo. 2 cius üb. u 1 gi.
Letit (duuster cius üb. ü 13 b«. (X'o ruore)
Kpuuiseb Wuuneu cius üb. ü 1 gi.
2 Nobreu (duuster iu Liei üb. ü 1 gi. 1 b«.

Vuriuus, Xo. 7, iu Liei üb. u 14 b«. (buci).

8 igu u i e ur e u t v o u t u i s e b e u u e u e u 8 e b i i cL
i o u i s ci ' o r.

Kie siuci woiii geiuueiit. Lübreu ciie duiir«ulri 1787. Lie
beicieu 7 sebeu unten tust eiuein K gieieb. Kie siuci init L be-
«eiebnet. Dus (desicbt LncLvigs XVI. ist volikoininner, «Iis
Xuse nieiir gebogen, cius Linn iüngiieber uis uut cien üebten.

Luisebe gegossene Kiiber«orten:
l. Leciertbuier von 1773, init Lit. L nnci einem Vogel nn-

ter clein Lrnstbilci, «ieiniieb vv oiii geinuebt.
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2. Bern Zehenbätzler a^ou 1760. schlechter.
3. Solothurn Zehenbätzler atoii 1767. schlechter.

Andere falsche Federthaler:
1. Aron 1761 mit R und einem Windhund.
2. ATon 1780 eine Kuh und einem Zepter. Diese ZAvei Sorten

sind von Silber und Kupfer, geprägt und vollgewichtig.
Sie können am besten durch Schaben geprüft und erkannt
werden.

3. A^on 1769 mit L und zwei Blümlein im Kreuz, zwischen
2 Punkten. Ist von Messing, mit einem Silberblättchen, auch
gepraegt, hat einen verlötheten Rand und ist zu leicht.

4. Denne giebt es noch gegossene von Blei und Zinn, auch
atoii Silber und Kupfer, die an den Sandgrübchen, dem stumpfen

Abdruck, auch die erstere Art an der Färb leicht zu
erkennen sind.

Die „Bourbakis" vor vierzig Jahren.
Von Dr. A. Zesiger.

Kachdruck verboten!

ls kleiner Bub brachte ich viele Jahre
hintereinander die Sommerferien am
schönen Thunersee droben zu. Im
Esszimmer an der Wand hing ein Farbendruck

„Der Abschied", draussen in der
gedeckten Laube prangten die beiden
bekannten Bilder zur neuen
Militärorganisation A'on 1874. Diese drei

Blätter haben mein Gemüt damals oft beschäftigt. Namentlich

an Regentagen, Avenn See und Garten mir verboten waren
und ich mich etwa allein „vertörlen" sollte. Oft quälte ich
die „Ferienmama" um Bericht und Auskunft über die
dargestellten Schlachten und Gefechte des einen Bildes, oder liess
mir ATon ihrem Vater die verschiedenen Waffengattungen des
andern Blattes erklären und warum die Heh^etia mitten drin
stehe. Einmal fragte ich beim Mittagessen, ob denn die Rot-
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2. Lsru ^siieul,ut«i6r vou 1766. seiiieeiiter.
3. Koiotiiuru ^eiien6üt«isr vou 1767. seiiiseiitsr.

Rudere tuiseiis Ledei tiiuier:
1. vou 1761 iuit, L uucl eiueiu Wiudiiuud.
2. vou 1786 «iuo Kuli uucl oiuein Zepter. Liese «wei 8or-

tou «lud vou Kiiber uucl Lupter, geprügt uucl voiigewieiitig.
8ie Köuueu uiu desteu dureii Keirudeu geprütt uud erkuuut
werden.

3. vou 1769 iuit L uud «wei Liüinieiu iru Lrsu«, «wiseiieii
2 LuuKteu. Ist vou Nessiug, urit oiusur Kiideriiiütteiieu, uued
gepruegt, irut eiueu veriötireteu Luud uud ist «u ieieiit.

I. Deuue giedt es uoeir gegossene vou Liei uud Auu, uucd,

vou 8iii,er uud Lupter, die uu cieu 8uucigrüiieireu, deiu stuin-
uteri ^ViidrneK, uueir die erster« ^rt uu cier Lurd ieieiit «u er-
Keiiueil siud.

Dis ,,L0iirdciKi8" vor visr^iF ^cidrsu.
Vor, Or. ^, 2 esigsr.

is Kieiuer Lud iirueirte ieir vieie duiire
iiiutereiuuuder dis Loiuiiiei terieii uni
seiiöueii Liruiierses droden «u. iiu Lss-
«innner uu der Wund Iiiug eiii Luiden-
druek „Ler ^dsedied", druusseu iu der
gedeekteii Lunde pruiigteu die iieideii
dekuuuteii Liider «ur ueueu Niiitür-
orguuisutiuii vou 1874. Liese drei

Liüttsr duden mein (ieruüt duiuuis ott deseduttigt. Xuiueiit-
iieii uu Legeutugeu, weuu Lee uuci (durteu urir verdotsu wureii
und ieii uiieii etwu uiieiu „vertörieu" soiite. 6)tt ciuudte ieii
die „Lerieuuiuuiu" ui» Lerieiit uud ^.uskuutt iii,er ciie dui ge-
steiiteu Kediuedteu uud (deteedte des eiueu Liides, ocier iiess
luir ven idrein Vuter die verseiliecieueu Wuttenguttnngeii des
nuderii Liutte« erkiüren uud wuruiu ciie Leivetiu iuitteu driii
stelis. Liuiuui trugte ieii deiiu Nittugesseu, oi, dsnu dis Lot-
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